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Mehr Raum für Kultur in Dresden
Großer Saal im Kulturrathaus Dresden ist eröffnet

 Blick hinein. Blick hinein. Blick hinein. Blick hinein. Blick hinein. Der Große Saal des Kultur-
rathauses auf der Königstraße 15 ist er-
öffnet – und für die nächsten Wochen
bestens gebucht. Vorrangig Kulturver-
anstaltungen sind geplant. Mit seinen 230
Plätzen, einer variablen Bestuhlung und
einer Bühne bietet er alternative Nutzungs-
möglichkeiten zum Kleinen Saal mit 144
Plätzen. Beide Säle können für Kammer-

konzerte, kleine Festivals, Konferenzen,
Tagungen und Vorträge inklusive Service-
leistungen gemietet werden .  Kon tak t :
Viktor Slezak, Telefon 8 02 60 19, Fax
8 02 60 18, E-Mail info@kulturrathaus.de.
Seit Januar wurde der Große Saal umge-
baut und saniert, ein Podium eingebaut,
die Empore ausgebaut, Parkett verlegt,
Wände und Decken gestaltet. Der Ausbau

wurde je zur Hälfte mit Eigenmitteln der
Landeshauptstadt Dresden sowie mit För-
dermitteln aus dem Bundesprogramm „Kul-
tur in den neuen Ländern“ finanziert. Die
Kosten betragen insgesamt 409 000 Euro.
Damit ist das fast 180 Jahre alte, denk-
malgeschützte Gebäude komplett saniert,
das seit 1994 Sitz des Kulturrathauses ist.
Foto: Füssel

Das nächste Dresdner
Amtsblatt
erscheint am Freitag, 24. September,
und ist an den bekannten Auslagestellen
erhältlich. Es werden die Ergebnisse
der Landtagswahl und der neue Weg-
weiser durchs Rathaus veröffentlicht.

Schwimmhallen wieder
geöffnet
Mit dem Ende der Freibadsaison ha-
ben die kommunalen Schwimmhallen
und Saunen wieder geöffnet. Auch die
Saison in der Eissporthalle hat begon-
nen.   Seite 7

Erste Hilfe im Rathaus
bei Herzversagen
Fast 130 000 Menschen sterben jähr-
lich in Deutschland   an plötzlichem
Herzversagen. Erste Hilfe mit dem Ein-
satz von Defibrillatoren kann Menschen-
leben retten. Das Dresdner Rathaus ist
seit kurzem mit einem Defibrillator aus-
gestattet.   Seite 2

Entwicklung auf dem
Immobilienmarkt
Mehr als 1 600 Dresdner Immobilien
wechselten in den ersten sechs Mona-
ten des Jahres den Eigentümer. Über
die Art der Immobilien, das Preisni-
veau von Wohneigentum und ande-
re Details des Dresdner Immobilien-
marktes der ersten Jahreshälfte 2004
informiert der Gutachterausschuss zur
Ermittlung von Grundstückswerten.
Darüber hinaus gibt er einen Ausblick
auf die Entwicklung im zweiten Halb-
jahr.   Seite 8

Stipendien für Kinder
von Zuwanderern
Begabte und engagierte Kinder von
Zuwanderern können sich jetzt um ein
Stipendium bewerben. „Start“ heißt das
Programm, das von vielen Partnern ge-
tragen, Entwicklungschancen der Kin-
der verbessern möchte. Mit der finan-
ziellen und ideellen Zuwendung sollen
die Voraussetzungen für eine akade-
mische Laufbahn geschaffen oder We-
ge in berufliche Leitungsfunktionen er-
öffnet werden. Die Bewerbungsunterla-
gen liegen in Schulen aus.  Seite 4

Geschäftsführerwechsel
in der Messe Dresden
Ab Oktober 2004 soll Werner Burger
die Verantwortung als Geschäftsfüh-
rer der Messe Dresden von Beatrice
Hanstein übernehmen, die zum 30. Sep-
tember 2004 aus dem Unternehmen
ausscheidet.  Am 10. September 2004
votierte der Aufsichtsrat der Messe-
gesellschaft unter Vorsitz von Bürger-
meister Dirk Hilbert einstimmig für den
55-jährigen Diplom-Kaufmann Werner
Burger. Der Stadtrat entscheidet da-
rüber in der nächsten Sitzung.

Jede Stimme zähltJede Stimme zähltJede Stimme zähltJede Stimme zähltJede Stimme zählt!
Am Sonntag, 19. September ist Wahl-
tag. Oberbürgermeister Ingolf Roßberg
ruft alle Bürgerinnen und Bürger Dres-
dens auf,  ihr Wahlrecht zu gebrauchen.
RoßRoßRoßRoßRoßberg: „Wählen gehen sichert dieberg: „Wählen gehen sichert dieberg: „Wählen gehen sichert dieberg: „Wählen gehen sichert dieberg: „Wählen gehen sichert die
Demokrat ie  in  unserem Land.  JeDemokrat ie  in  unserem Land.  JeDemokrat ie  in  unserem Land.  JeDemokrat ie  in  unserem Land.  JeDemokrat ie  in  unserem Land.  Je
höher die Wahlbeteiligung ist, destohöher die Wahlbeteiligung ist, destohöher die Wahlbeteiligung ist, destohöher die Wahlbeteiligung ist, destohöher die Wahlbeteiligung ist, desto
sicherer sind unsere demokratischensicherer sind unsere demokratischensicherer sind unsere demokratischensicherer sind unsere demokratischensicherer sind unsere demokratischen
Entscheidungen.“Entscheidungen.“Entscheidungen.“Entscheidungen.“Entscheidungen.“
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstag
am 18. Septemberam 18. Septemberam 18. Septemberam 18. Septemberam 18. September
Charlotte Macher, Altstadt
am 19. Septemberam 19. Septemberam 19. Septemberam 19. Septemberam 19. September
Elsa Seifert, Altstadt

zum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstag
am 19. Septemberam 19. Septemberam 19. Septemberam 19. Septemberam 19. September
Elisabeth Feldmann, Neustadt

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 17. Septemberam 17. Septemberam 17. Septemberam 17. Septemberam 17. September
Dorothea Heger, Plauen
Margarete Kutsche, Blasewitz
Ilse Schneider, Plauen
am 18. Septemberam 18. Septemberam 18. Septemberam 18. Septemberam 18. September
Helene Hinkel, Cotta
Liesbeth Kreische, Cotta
am 19. Septemberam 19. Septemberam 19. Septemberam 19. Septemberam 19. September
Alfred Nicklas, Altstadt
Johannes Uhlig, Klotzsche
am 20. Septemberam 20. Septemberam 20. Septemberam 20. Septemberam 20. September
Gerda Raedeker, Altstadt
Elisabeth Rasch, Pieschen
Dr. Heinz Thurm, Blasewitz
am 21. Septemberam 21. Septemberam 21. Septemberam 21. Septemberam 21. September
Johanna Franke, OT Weixdorf
Rolf Kühne, Loschwitz
Hildegard Reichelt, Prohlis
Charlotte Scholze, Klotzsche
Ilse Schreyer, Cotta
am 22. Septemberam 22. Septemberam 22. Septemberam 22. Septemberam 22. September
Wilhelm Kristen, Prohlis
Helmut Lachmann, Pieschen
Elfriede Scholz, Neustadt
Elsa Ulbrich, Blasewitz
am 23. Septemberam 23. Septemberam 23. Septemberam 23. Septemberam 23. September
Hildgard Bäuerle, Pieschen
Elsbeth Brückner, Cotta
Leonore Lötzsch, Leuben
Erhard Neumann, Altstadt
Johanna Tauch, Leuben
am 24. Septemberam 24. Septemberam 24. Septemberam 24. Septemberam 24. September
Elise Rühle, Blasewitz
Gertrud Scheumann, Altstadt
Leukadia Trenner, Altstadt

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 18. Septemberam 18. Septemberam 18. Septemberam 18. Septemberam 18. September
Heinz und Ursula Waurich, Blasewitz

E|U|R|O|P|A

OB eröffnet mit Partnern in Breslau die
Zwischen-Konferenz ENLARGE-NET
Zusammenarbeit Niederschlesien-Nordböhmen-Sachsen

Die zweite Halbzeit für das EU-Projekt
zur „Grenzübergreifenden Zusammen-
arbeit zwischen Städten und Regionen
in Sachsen, Niederschlesien und Nord-
böhmen in Vorbereitung auf die EU-
Erweiterung – ENLARGE-NET” wurde
mit der Zwischenkonferenz am 15. Sep-
tember in Breslau eingeläutet.
Vertreter von Verwaltungen und am
Projekt beteiligte Einrichtungen aus
Nordböhmen, Niederschlesien und den
Regierungsbezirken Dresden und Chem-
nitz kamen zu der Tagung in Dresdens
polnische Partnerstadt. Sie zogen eine
vorläufige Bilanz, welche Ziele in dem
durch die Kommission geförderten Pro-
jekt bisher erreicht wurden und wel-
che Aufgaben sich für die weitere Zu-
sammenarbeit stellen.
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg er-
öffnete die Konferenz gemeinsam mit
seinem Breslauer Kollegen, Stadt-
präsident Rafal Dutkiewicz, mit dem
Marschall von Niederschlesien, Pawel
Wroblewski und dem Staatssekretär im

Sächsischen Staatsministerium des
Innern, Dr. Albrecht Buttolo.
Konkrete Beispiele dafür, wie die Koo-
peration zwischen den Regionen wei-
tergeht, wurden bei der Konferenz vor-
gestellt. Für Verwaltungsmitarbeiter
der drei Teilregionen soll ein gemein-
sames Aus- und Weiterbildungspro-
gramm entwickelt werden; die Arbeits-
verwaltungen und Einrichtungen aus
dem Gesundheits- und Sozialwesen
werden enger zusammenarbeiten; die
Regionalplaner erarbeiten eine Ent-
wicklungsvision für die Vernetzungs-
region. In den fünf Arbeitsgruppen
Personalentwicklung, Soziales, Regio-
nalplanung, Umwelt/Katastrophen-
schutz und Wirtschaft/Tourismus wur-
den diese Projekte für die Region ent-
wickelt.
Außerdem wurde bei der Konferenz
auch das Thema der Stadt-Umland-
Regionen am Beispiel der beiden Part-
nerstädte Breslau und Dresden disku-
tiert.

Neuer Vorsitzender
des  Ausländerbeirates

Beirat stellt sich vor

Der auf der ersten Stadtratssitzung am
26. August gewählte Ausländerbeirat
votierte einstimmig für den 42-jähri-
gen Medienreferenten Dimitrios Amba-
tielos (Griechenland) als neuen Vorsit-
zenden. Das Amt des stellvertretenden
Vorsitzenden übernimmt Stadtrat An-
dreas Naumann (PDS). Zur Eröffnung
der Interkulturellen Tage am 25. Sep-
tember wird sich der neue Beirat beim
Straßenfest in der Schloßstraße den
Dresdner Bürgern und ihren Gästen an
einem Infostand vorstellen.
Dem Ausländerbeirat gehören elf aus-
ländische Bürger und neun Stadträte
als Mitglieder an. Als wichtigste Aufga-
ben sieht der Beirat die Vertretung der
Interessen der Ausländer, die Förde-
rung des friedlichen Zusammenlebens
von Ausländern und Deutschen sowie
die Zusammenarbeit mit Vereinen und
Initiativen, die sich mit den Problemen
von Ausländern beschäftigen.

Anzeigen

Aktuelles

Schadstoffmobil tourt
Standplätze und Annahmezeiten:Standplätze und Annahmezeiten:Standplätze und Annahmezeiten:Standplätze und Annahmezeiten:Standplätze und Annahmezeiten:
■ LeubenLeubenLeubenLeubenLeuben
Freitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. September
12.00–13.00 Uhr, Försterlingstr.
■ PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen
Sonnabend, 18. SeptemberSonnabend, 18. SeptemberSonnabend, 18. SeptemberSonnabend, 18. SeptemberSonnabend, 18. September
10.00–11.00 Uhr, Kronenstr./Rei-
chenberger Str.
12.00–13.00 Uhr, Waldemarstr./Pe-
schelstr.
14.00–15.00 Uhr, Rietzstr./Bunsenstr.
■ ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis
Freitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. September
14.00–15.00 Uhr, Reisstr./Sosaer Str.
16.00–17.00 Uhr, Uhdestr./Feuerbachstr.

Kampf dem plötzlichen Herztot
Dresdner Rathaus mit Defibrillator ausgestattet

Bei lebensbedrohlichen Herzrhythmus-
störungen ist die Defibrillation die ein-
zige Möglichkeit, einem Menschen mit
Kammerflimmern das Leben zu retten
– sofern das Gerät innerhalb der ers-
ten drei bis fünf Minuten nach Beginn
eingesetzt wird.
Im Dresdner Rathaus in der 2. Etage
befindet sich seit kurzem ein Defi-
brillator. Mit ihm kann man einen Elek-
troschock auslösen, um eine Herz-
rhythmusstörung zu beheben. Das
Gerät kostet 1 900 Euro und darf von
ausgebildeten Laienhelfern bedient
werden. Bereits 16 Mitarbeiter des Rat-
hauses haben die Ausbildung absol-
viert und sind schnell einsatzfähig.
Weitere 25 Mitarbeiter werden ihre
Ausbildung im Herbst beenden.

Der Einsatz des Gerätes ersetzt in kei-
ner Weise den Notarzt, steigert aber
die Überlebenswahrscheinlichkeit der
Betroffenen erheblich. Ziel ist es, das
Herz durch eine frühe Defibrillation zu
stabilisieren, bevor die Rettungskräfte
eintreffen und die weitere Behandlung
übernehmen.
In Deutschland sterben jährlich etwa
130 000 Menschen durch plötzliches
Herzversagen, was bei unmittelbarer
Reanimation oft zu verhindern gewe-
sen wäre. Die Erfolgsquote der Reani-
mationen liegt in Deutschland bei nur
rund Prozent. Wissenschaftliche Stu-
dien belegen Überlebensraten bis zu
74 Prozent, wenn die Defibrillation un-
mittelbar nach Eintritt des Ereignisses
durchgeführt wird.

Entschuldigung
An welchen Tagen das Schadstoffmobil
unterwegs ist, wurde im Amtsblatt der
Vorwoche leider nicht abgedruckt. Auch
in anderen Texten fehlten Daten und
Ortsangaben. Sie sind auf ein techni-
sches Versagen im Verlag zurückzu-
führen. Wir bitten um Entschuldigung.
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Anzeige

Villa Mittendrin jetzt mit Hort und Kindergarten

Oberbürgermeister Ingolf Roßberg er-
öffnete am 8. September die Kinder-
tageseinrichtung „Villa Mittendrin“ auf
der Kretschmarstraße 23.
Insgesamt 105 Kinder können in die
sanierte Villa gehen, davon 60 Hort- und
42  Kindergartenkinder. Es gibt außer-
dem drei Plätze für Krippenkinder, von
denen ein Geschwister bereits die Kita
besucht. Sanierung und Umbau koste-

ten 993 000 Euro, die 50 000 Euro für
das Freigelände eingeschlossen. Bau-
beginn war im Sommer 2003.
Ende 2002 beschloss der Verwal-
tungsvorstand den Umbau und die Sa-
nierung der Kindertageseinrichtung.
Das 1908 erbaute Haus steht unter
Denkmalschutz und entsprach in unsa-
niertem Zustand nicht den heutigen
Anforderungen und Standards der Kin-

dertagesbetreuung. Jetzt wird die Villa
allen Ansprüchen der Kindertages-
betreuung, des Brandschutzes und des
Denkmalschutzes gerecht.

Tag der offenen Tür
Für Sonnabend, 18. September, 14 bis
17 Uhr, lädt die Kindertageseinrichtung
„Zwergenland“ in Prohl is,  Georg-
Palitzsch-Straße 93 zum Tag der offe-
nen Tür ein. Die Erzieherinnen führen
durchs Haus und stellen das pädago-
gische Konzept mit  gesundheits-
förderndem Profil vor. Nach der Asbest-

sanierung nimmt die Einrichtung wie-
der Kinder auf. Während der einjähri-
gen Bauzeit wurden unter anderem das
Dach und die Außenanlagen erneuert.
Es entstand ein neuer Kneipp-Raum mit
Wassertretbecken. Der Eigenbetrieb
Kindertageseinrichtungen investierte
rund 1,13 Millionen Euro.

Kinder- und Jugend-
haus „Insel“
.....Am 18. September, 15 bis 19 Uhr, fei-
ert das Kinder- und Jugendhaus „In-
sel“ auf der Meißner Landstraße 16/18
sein elfjähriges Bestehen. Kleine und
große Gäste sind eingeladen, in ferne
Länder zu reisen, wilde Tiere zu be-
obachten, alte und neue Spiele kennen
zu lernen oder kreativ zu sein. Von 15
bis 18 Uhr werden alle Videofilme vor-
geführt, die in diesem Jahr in der „In-
sel“ entstanden sind. Der Film, der die
meisten Stimmen bekommt, wird 18.30
Uhr mit dem „1. Inseloscar“ ausge-
zeichnet. Die DJs Voice und Py prä-
sentieren von 20 bis 24 Uhr ihre neue
Single und legen Platten auf, zu denen
die Jugendlichen tanzen können.

Neuer Spielplatz
in Coschütz
Kürzlich begann der Bau eines Spiel-
platzes auf der Grünfläche zwischen
Windbergstraße und Achtbeeteweg,
gegenüber dem ehemaligen Rathaus
Coschütz. Die Elterninitiative „Ein Spiel-
platz für Coschütz“ warb für das Pro-
jekt Spenden ein und suchte Förderer.
Die Landeshauptstadt Dresden unter-
stützte die Privatinitiative, stellte die Flä-
che für den Spielplatz zur Verfügung
und half bei deren  Auswahl. Material,
Pflanzen und Wegebau finanziert die
Landeshauptstadt Dresden mit 15 000
Euro. Lehrlinge des Grünflächenamtes
führen den Bau aus.

Haus in Gruna saniert
140 Krippen- und Kindergartenkinder
ziehen in dieser Woche in das sanierte
Haus in der Junghansstraße 52 ein.
Am Freitag, 24. September, ab 15.30
Uhr laden sie alle Grunaer zu einem
großen Fest ein. Der Sozialbürger-
meister Tobias Kogge und die Eigen-
betriebsleiterin Sabine Bibas werden
als Gäste erwartet. An diesem Tag er-
hält die Kindereinrichtung, deren mu-
sikalische Früherziehung Bestandteil
des Konzeptes ist, die Lizenz als „Mu-
sikgarten“ des Musik-Konservatoriums
Meinz und darüber hinaus den Namen
„Musica“.

Neue Rutsche
Eine neue Hang-Röhren-Rutsche wei-
hen die Kinder der Kinderkrippe „Krü-
melkiste“, Oberer Kreuzweg 2 zu ih-
rem Herbstfest ein. Sie feiern am Don-
nerstag, 16. September, ab 15.30 Uhr.
Die Kosten der Rutsche in Höhe von
8 500 Euro übernehmen der Förder-
verein der Krippe und Spender, die Pla-
nung und Herstellung die Firma Sport
Gerlach. Die Sparkassenstiftung für
Jugend und Sport fördert das Projekt
mit 2 000 Euro.

Anzeige

Patenschaft im Zoo
Die 20 Heiligen Ibisse des Dresdner
Zoos sind Patenkinder. Die Dresdner
Ibis Hotels übernehmen die Patenschaft
über ihre gefiederten Namensvettern
und  unterstützen die Haltung und Pfle-
ge der afrikanischen Wasservögel mit
2000 Euro. Mit der Tierpatenschaft
möchten die Dresdner Ibis Hotels den
Zoo als ein wichtiges Freizeitangebot
nicht nur für Dresdner, sondern auch
die Gäste der Stadt unterstützen.

 Banddurchschnitt.  Banddurchschnitt.  Banddurchschnitt.  Banddurchschnitt.  Banddurchschnitt. Symbolisch gaben
die Kinder und Sozialbürgermeister Tobias
Kogge in der vergangenen Woche die sa-
nierte Blasewitzer Kindertageseinrichtung
frei. Foto: Harnisch
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Stipendien für Zuwandererkinder
erstmals in Dresden
Entwicklungschancen in Schule und Beruf verbessern

STSTSTSTSTARARARARARTTTTT,,,,, das Stipendienprogramm für das Stipendienprogramm für das Stipendienprogramm für das Stipendienprogramm für das Stipendienprogramm für
begabte  und engag ie r te  Zuwan-begabte  und engag ie r te  Zuwan-begabte  und engag ie r te  Zuwan-begabte  und engag ie r te  Zuwan-begabte  und engag ie r te  Zuwan-
dererkinderdererkinderdererkinderdererkinderdererkinder,,,,, das schon in Hessen das schon in Hessen das schon in Hessen das schon in Hessen das schon in Hessen
und Leipzig sehr erfolgreich ist, wirdund Leipzig sehr erfolgreich ist, wirdund Leipzig sehr erfolgreich ist, wirdund Leipzig sehr erfolgreich ist, wirdund Leipzig sehr erfolgreich ist, wird
nun auch in Dresden eingeführt.nun auch in Dresden eingeführt.nun auch in Dresden eingeführt.nun auch in Dresden eingeführt.nun auch in Dresden eingeführt.

Ab Dezember 2004 kommen in Dres-
den zunächst zwei Stipendiaten in den
Genuss des Stipendienprogramms, das
als gemeinsame Bildungsinitiative der
Kulturstiftung Dresden der Dresdner
Bank, der Gemeinnützigen Hertie-Stif-
tung und der Landeshauptstadt Dres-
den aufgelegt wurde.
Für zunächst ein Jahr erhalten die Sti-
pendiaten ein Bildungsgeld von 100
Euro monatlich sowie einen Computer
mit Internetanschluss. Außerdem wer-
den sie ideell gefördert. Dazu gehören
unter anderem Beratung für die Aus-
bildungs- und Studienplanung, Bil-
dungsseminare sowie Exkursionen.
Einmal im Jahr sind alle START-Stipen-
diaten aus ganz Deutschland zu einem
Treffen eingeladen. Der Aufbau von
Kontakten zur Wirtschaft, die Vermitt-
lung von Praktika sowie der Aufbau ei-
nes Netzwerkes ehemaliger Stipen-
diaten ergänzen das Angebot. Sind die

Jugendlichen erfolgreich, kann das
Bildungsgeld bis zum Erreichen eines
höheren Bildungsabschlusses gewährt
werden. Dadurch werden die Ent-
wicklungschancen begabter Zuwan-
dererkinder verbessert. Ziel ist es, die
Voraussetzungen für eine mögliche
akademische Laufbahn zu schaffen
oder Wege in berufliche Leitungs-
funktionen zu eröffnen.
Gesellschaftlich engagierte Schüler mit
guten bis sehr guten schulischen Leis-
tungen und Migrationshintergrund kön-
nen sich ab sofort um ein START-Sti-
pendium bewerben. Die Bewerbungs-
unterlagen wurden in den Schulen
verteilt. Der Bewerbung sind ein An-
trag, ein handgeschriebener tabellari-
scher Lebenslauf mit Lichtbild, ein An-
schreiben mit ausführlicher Begrün-
dung der Bewerbung, eine ausführliche
Beschreibung des bisherigen Lebens-
weges sowie die Einschätzung mindes-
tens eines Lehrers und eine Kopie des
aktuellen Zeugnisses beizulegen.
START Dresden ist zunächst für vier Jah-
re aufgelegt. Eine Verlängerung ist mög-
lich. Das Finanzvolumen des Projekts
beträgt zunächst rund 80 000 Euro.

Kurz notiert
Ehrenamt gewürdigt .Ehrenamt gewürdigt .Ehrenamt gewürdigt .Ehrenamt gewürdigt .Ehrenamt gewürdigt . Rund 1 500
Dresdner erhielten zum dritten Mal ei-
nen Ehrenamtspass. Damit würdigten
die Bürgerstiftung Dresden und die
Landeshauptstadt ihren freiwilligen
Einsatz. Mit dem Pass können die Be-
sitzer unter anderem ermäßigten Ein-
tritt bei Kulturveranstaltungen, in Mu-
seen, in Schwimmbädern sowie Rabat-
te und Gutscheine in Anspruch nehmen.
Die Agentur „Treffpunkt Hilfsbereit-
schaft“ vermittelte bereits mehr als 390
Dresdner in gemeinnützige Organisa-
tionen. Informationen: 03 51/31 58 10.

Übergangsstelle Klotzsche eröffnet.Übergangsstelle Klotzsche eröffnet.Übergangsstelle Klotzsche eröffnet.Übergangsstelle Klotzsche eröffnet.Übergangsstelle Klotzsche eröffnet.
Im Rahmen des Infrastrukturpro-
gramms 2010 des Verkehrsverbundes
Oberelbe (VVO) ist am Bahnhof Dres-
den-Klotzsche eine moderne Über-
gangsstelle zwischen Bus und Bahn
entstanden: mit vier übersichtlich an-
geordneten Bushaltestellen, einigen
Stellplätzen für Kurzzeitparker und Ta-
xis sowie inklusive eines P+ R-Platzes
mit zunächst 15 Stellplätzen und einer
überdachten Fahrradabstellanlage mit
70 Plätzen. Die Baukosten betrugen
rund 600.000 Euro.

Sanierung Gehestraße.Sanierung Gehestraße.Sanierung Gehestraße.Sanierung Gehestraße.Sanierung Gehestraße. Die Gehe-
straße am Güterbahnhof in Pieschen
wird in den nächsten Wochen saniert.
Sie dient als Umleitungsstrecke, wenn
auf dem nahe gelegenen Teilstück der
Leipziger Straße gebaut wird. Die
Gehestraße bleibt vom 13. September
bis zum 6. November gesperrt. Anlie-
ger haben vorübergehend einge-
schränkte Zufahrt. Für rund 230 000
Euro erhält die von Bürgerstraße und
Erfurter Straße begrenzte Fahrbahn
einen neuen Aufbau. Das Pflaster wird
durch Asphalt ersetzt und beidseits
Parkstreifen mit Natursteinpflaster an-
gelegt.

Märchen-BilderMärchen-BilderMärchen-BilderMärchen-BilderMärchen-Bilder..... Kinder der Jugend-
&KunstSchule und Besucher der Musik-
festspiele malten vier farbenprächtige
große Wandbilder (ein Meter mal ein
Meter) mit Motiven aus bel iebten
Grimmschen Märchen. Kindertagesstät-
ten, Horte und Heime können sich da-
rum bis 1. Oktober bewerben: Jugend-
&KunstSchule/Schloß Albrechtsberg,
Bautzner Straße 130, 01099 Dresden.
Die Bilder können nach Absprache unter
Telefon 03 51/89 96 07 40 besichtigt
werden.

Über die Bestattungskultur Dresdens
Tag des Friedhofes am 19. September

„Friedhof – Ort des Lebens“ – unter
diesem Motto steht der diesjährige Tag
des Friedhofs am Sonntag, 19. Sep-
tember, 10 bis 17 Uhr. Die drei evan-
gelischen Friedhöfe – Eliasfriedhof,
Trinitatisfriedhof und Johannisfriedhof
– informieren über die Bestattungs-
kultur Dresdens. Führungen werden
ganztags auf allen drei Friedhöfen an-
geboten. Auf dem Trinitatisfriedhof be-
ginnt 11.30 Uhr ein Rundgang zum
Thema „Geschichte des Friedhofes,
berühmte Persönlichkeiten“ mit Chris-
toph Pötzsch. Für Eltern, die an einer
Führung teilnehmen möchten, bieten

die Friedhöfe Kinderbetreuung an.
In der Wallotkapelle des Johannis-
friedhofes wird 10 Uhr die Ausstellung
„Der Wandel in der Bestattungskultur“
eröffnet. Sie beschäftigt sich mit der
aufkommenden Anonymität der Bestat-
tungen, dokumentiert die Probleme der
Angehörigen bei der Trauerbewältigung
und möchte zum Nachdenken über den
Zustand der heutigen Trauerkultur an-
regen. Zur Eröffnung wird das Buch
„Du fehlst mir ...“ präsentiert. Die Aus-
stellung ist bis zum 14. Oktober, diens-
tags bis donnerstags von 9 bis 15.30
Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei.

Anzeige
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Keine Angst vorm Bohren
„Tag der Zahngesundheit“ in der Jugendzahnklinik

Rund um den „Tag der Zahngesund-
heit“ am 25. September plant die
Jugendzahnklinik verschiedene Ange-
bote.  Am 20., 21., 24., 27. und 28.
September sind große und kleine Kin-
der mit ihren Eltern und Freunden ein-
geladen, eine richtige Praxis der Ju-
gendzahnklinik zu besuchen, um Ängs-
te und Hemmungen vor dem Zahnarzt
abzubauen.
Diese Praxen öffnen an folgenden Ta-
gen:
■ „Haus des Kindes“, Jugendzahn-
klinik Dürerstraße 88
20. September, 11 bis 12 Uhr, Frau Dr.
M. Paul
21. September, 13 bis 14 Uhr, Frau
Dipl.-Stom. R. Zimmermann
■ Jugendzahnklinik Eschenstraße 7

Neue
Blutspendetermine in
Schulen und Rathaus
Der DRK-Blutspendedienst Sachsen
ruft zu weiteren Blutspenden auf. Per-
sonen zwischen 18 und 65 Jahren kön-
nen spenden, Neuspender bis 60 Jah-
re. Bitte den Personalausweis mitbrin-
gen.
Die nächsten Termine in Schulen und
im Rathaus:
■ 20. September, 15 bis 19 Uhr
121. Mittelschule Prohlis, Gamigstraße 28
■ 23. September, 15 bis 19 Uhr
Vizthum Gymnasium Zschertnitz, Para-
diesstraße 35
■ 29. September, 8.30 bis 13 Uhr
Rathaus Dr.-Külz-Ring 19 (Festsaal)
Termine und Infos: Telefon (08 00)
1 19 49 11 (kostenlos aus dem Festnetz).

Laub und
Gehölzschnitt sind
verwertbar
Gehölzschnitt und Grünabfälle dürfen
in Dresden grundsätzlich nicht ver-
brannt werden. Daran erinnert das
Umweltamt anlässlich der zu Ende ge-
henden Gartensaison. Was auch die
erfahrenen Kleingärtner längst wissen:
Holzstapel im Garten bieten einen aus-
gezeichneten Lebensraum für Igel und
andere Kleintiere und auf Beeten, die
mit geschredderten Ästen und Zwei-
gen abgedeckt sind, wächst kaum Un-
kraut. Schließlich bleiben noch die An-
nahmestellen für Grünabfälle (siehe
Abfallkalender), die allerdings geringe
Gebühren verlangen.
Informationen: Telefon 4 88 62 77,
www.dresden.de“.

 Gesunde Zähne.  Gesunde Zähne.  Gesunde Zähne.  Gesunde Zähne.  Gesunde Zähne. Wie man richtig seine
Zähne putzt, lernen die Kinder in den Pra-
xen der städtischen Jugendzahnklinik.
Foto: Siebert

24. September, 11 bis 12 Uhr, Frau Dr.
S. Weck
27. September, 11 bis 12 Uhr, Frau
Dipl.-Med. C. Nadler
■ Jugendzahnklinik Österreicher Stra-
ße 50
28. September, 13 bis 14 Uhr, Frau
Dipl.-Med. R. Kahn
Darüber hinaus besuchen Mitarbeiter
der Jugendzahnklinik Kindergärten
und Schulen. Die Kinder lernen zum
Beispiel, ein gesundes Schulfrühstück
zuzubereiten. Spiel und Spaß kommen
nicht zu kurz.

Anzeige

Bürgerbüro Blasewitz.  Bürgerbüro Blasewitz.  Bürgerbüro Blasewitz.  Bürgerbüro Blasewitz.  Bürgerbüro Blasewitz.  Wegen der
Vorbereitung der Landtagswahl am
19. September schließt das Bürgerbüro
Blasewitz, Naumannstraße 5, am Frei-
tag, 17. September, bereits um 12 Uhr.
Am Montag, 20. September, ist das
Bürgerbüro ab 12 Uhr wieder geöff-
net. Dringende Meldeangelegenheiten
können in der Zentralen Pass- und
Meldestelle, Theaterstraße 11–15, oder
in den anderen Bürgerbüros erledigt
werden.

Italienische Gäste.Italienische Gäste.Italienische Gäste.Italienische Gäste.Italienische Gäste. 17 Schüler aus der
Provinz Bozen in Südtirol waren mit
ihrer Deutschlehrerin und einer Begleit-
person in Dresden zu Gast.
Während ihres insgesamt zweiwö-
chigen Aufenthaltes lernten sie die deut-
sche Sprache in einem Sprachkurs am
Berthold-Brecht-Gymnasium, lernten
Land und Leute durch Ausflüge in das
Dresdner Umland kennen und schlos-
sen Freundschaften mit ihren Gast-
familien.

Kurz notiert

Planungsausschuss
tagt
Der Planungsausschuss des Regiona-
len Planungsverbandes „Oberes Elbtal/
Osterzgebirge“ lädt für Montag, 27.
September, 9.00 Uhr zur öffentlichen
108. Sitzung ins Landratsamt Riesa-
Großenhain in Großenhain, Herrmann-
straße 30/34 ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Stellungnahmen des Regionalen
Planungsverbandes zu Planungsvor-
haben
3. Fortschreibung  Regionalplan – Be-
ratung zum Vorentwurf zur Beteiligung
gemäß § 6 Abs.1 SächsLPlG
4. Regionales Entwicklungskonzept –
Informationen zum Arbeitsstand
5. Anfragen und Bekanntgaben

Termine

Freitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. SeptemberFreitag, 17. September
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Gymnastik, Begegnungsstätte
Trachenberger Str. 6
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Flechten, Begegnungsstätte
Hainsberger Str. 2
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr Buchmalerei des Mittelalters,
Vortrag, Putjatinhaus, Meußlitzer Str. 83

Sonnabend, 18. SeptemberSonnabend, 18. SeptemberSonnabend, 18. SeptemberSonnabend, 18. SeptemberSonnabend, 18. September
8.35 Uhr8.35 Uhr8.35 Uhr8.35 Uhr8.35 Uhr Wanderung von Oberbären-
burg nach Schmiedeberg (17 km), Treff
Bus 360 Hst. „Unter den Brücken“, Info
3 40 03 34, Kneipp Verein Dresden
12–24 Uhr12–24 Uhr12–24 Uhr12–24 Uhr12–24 Uhr Stadtteilfest Friedrichstadt,
Motorenhalle zw. Seminar- und  Wachs-
bleichstr., Begegnungsst. Schäferstr. 1 a
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr Maskentheater Labyrinth, Thea-
ter Junge Generation, Meißner Landstr. 4

Sonntag, 19. SeptemberSonntag, 19. SeptemberSonntag, 19. SeptemberSonntag, 19. SeptemberSonntag, 19. September
10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr igeltour: Durch die Parks der
drei Albrechtsschlösser, Treff Hst. Linie
11 Schloß Albrechtsberg, Torhäuser
10–16 Uhr10–16 Uhr10–16 Uhr10–16 Uhr10–16 Uhr Malsonntag auf Schloß Alb-
rechtsberg für alle Altersgruppen, An-
meldung unter Telefon 89 96 07 38,
Jugend&KunstSchule
12–18 Uhr12–18 Uhr12–18 Uhr12–18 Uhr12–18 Uhr Brennofenfest/Erntedank-
fest, BioTop Kümmelschänke

MMMMMontag, 20. Septemberontag, 20. Septemberontag, 20. Septemberontag, 20. Septemberontag, 20. September
9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr9.30–11 Uhr Veranstaltungsreihe des
ADAC „Ältere aktive Autofahrer“, Begeg-
nungsstätte Nürnberger Str. 45
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr Rommé-Nachmittag, Begeg-
nungsstätte Räcknitzhöhe 52
15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr15–16 Uhr Giovanni di Boccaccio,
Operettennachmittag, Begegnungs-
stätte Papstdorfer Str. 25

Dienstag, 21. SeptemberDienstag, 21. SeptemberDienstag, 21. SeptemberDienstag, 21. SeptemberDienstag, 21. September
7 Uhr7 Uhr7 Uhr7 Uhr7 Uhr Keine Lust alleine Pilze zu sam-
meln?, Kommen Sie mit ..., Treff im
„Amadeus“ Striesener Str. 2
14 .30–17 .30  Uhr14 .30–17 .30  Uhr14 .30–17 .30  Uhr14 .30–17 .30  Uhr14 .30–17 .30  Uhr Texti lwerkstatt,
Jugend&KunstSchule, Kreativstudio
Zschertnitz, Räcknitzhöhe 35 a
16–19.30 Uhr16–19.30 Uhr16–19.30 Uhr16–19.30 Uhr16–19.30 Uhr Offene Keramikwerkstatt
alle Altersgruppen, Jugend&KunstSchu-
le, Palitzschhof, Prohliser Str. 34

Mittwoch, 22. SeptemberMittwoch, 22. SeptemberMittwoch, 22. SeptemberMittwoch, 22. SeptemberMittwoch, 22. September
10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr Seniorengymnastik, Jugend
&KunstSch., Club Dialog, Rathener Str. 115
14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr Tanzen beflügelt – Se-
niorentanz ab 50 Jahre, Club Passage,
Leutewitzer Ring 5

Donnerstag, 23. SeptemberDonnerstag, 23. SeptemberDonnerstag, 23. SeptemberDonnerstag, 23. SeptemberDonnerstag, 23. September
10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr Kreatives Gestalten: Wiederho-
lung der 3 D-Technik, Begegnungsstätte
Laubegaster Ufer 22
13.45–15.30 Uhr13.45–15.30 Uhr13.45–15.30 Uhr13.45–15.30 Uhr13.45–15.30 Uhr Nepal-Eindrücke zw.
Pagoden und Achttausendern, Diavor-
trag, Begegnungsst. Altgorbitzer Ring 58
14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr Aquarellmalerei, Begegnungs-
stätte Sagarder Weg 5
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Stellenausschreibung

Das Krankenhaus Dresden-Friedrich-
stadt, Städtisches Klinikum, Akademi-
sches Lehrkrankenhaus der Techni-
schen Universität Dresden, schreibt
zum Jahresende folgende Stelle aus:

Leiter der Abteilung Bau/InvestLeiter der Abteilung Bau/InvestLeiter der Abteilung Bau/InvestLeiter der Abteilung Bau/InvestLeiter der Abteilung Bau/Invest

Die Stelle ist frühestmöglich neu zu
besetzen.
In dieser Position sind Sie verantwort-
lich für die Vorbereitung und Durch-
führung von Bauvorhaben im Klinikum.
An der Spitze eines Teams erarbeiten
Sie die jährlichen Baumaßnahmenpläne
und stimmen sämtliche Investitions-
maßnahmen ab. Zu Ihren Aufgaben
gehören die Vorbereitung und Koordi-
nierung der Ausschreibungen, die Auf-
tragsauslösung und -überwachung
sowie die Durchsetzung von Gewähr-
leistungs- und Vertragsstrafenforde-
rungen.
Wir erwarten eine Persönlichkeit mit
umfangreichen Erfahrungen in Bau-
planung, Baubetreuung und Baurecht
und setzen voraus:
■ Hochschulabschluss in der Fach-
richtung Bauwesen/Architektur

■ umfangreiche Kenntnisse der VOB,
VOL, Vergabeordnung der Stadtverwal-
tung, HOAI, im Vertragsrecht
■ Durchsetzungsvermögen und ein
hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit
■ Flexibilität, Engagement und Leis-
tungsbereitschaft

Wir bieten:
■ eine interessante und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit mit hoher Eigen-
verantwortung
■ leistungsgerechte Vergütung nach
BAT-O mit den für den öffentlichen
Dienst üblichen Sozialleistungen.
Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte an:
Krankenhaus Dresden Friedrichstadt,
Personalabteilung, Friedrichstraße 41,
01067 Dresden.
Für Ihre Rückfragen steht Ihnen zur
Verfügung:
Personalabteilung: Frau Arenswald
Telefon 03 51/4 80 30 89
Fax 03 51/4 80 30 99
E-Mail: arenswald-gu@khdf.de
Internet: www.khdf.de

Finanzausschuss tagt

Am 20. September 2004, 16 Uhr,     Dr.-
Külz-Ring 19, 2. Etage, Raum 13.
1. Liquiditätszuschuss für die Messe
Dresden
2. Äußere Erschließung Bioinnova-
tionszentrum (BIOZ) in Dresden-Jo-
hannstadt, Ausbau Neubertstraße
3. Äußere Sanierung mit Trockenle-
gung des Südflügels und des Zwi-
schenbaus sowie Gestaltung der Frei-
anlagen mit Erneuerung der Regen-
und Schmutzwasserentwässerung
des Gebäudes Gymnasium Dresden-
Cotta, Cossebauder Straße 35 in 01157
Dresden
4. Verlängerung der Bezuschussung
für den Dresdener Rennverein 1890 e. V.
5. Verkauf Grundstück Altnickern 36
6. Veräußerung des Grundstückes
Jägerstraße 12 der Gemarkung Neu-
stadt
7. Vergabe eines Erbbaurechtes für
Teilflächen der Flurstücke 1926 c,
1963/37 und 1963/68 der Gemarkung
Neustadt am Grundstück Marienallee 5
8. Bereitstellung überplanmäßiger Mit-
tel in Höhe von 179 TEUR im Haushalts-
plan 2004 für Erschl ießungsmaß-
nahmen des Festspielhauses Hellerau
Weitere Punkte sind nicht öffentlich.

Anzeige
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Georg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-BadGeorg-Arnhold-Bad Freiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger PlatzFreiberger Platz ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche

20. 9. 04–3. 4. 05

Montag 08.00–12.00 Uhr 06.00–08.00 Uhr 06.00–08.00 Uhr 15.00–17.30 Uhr
Seniorentreff (ab 50 Jahre) 11.00–13.00 Uhr (1) 14.00–16.00 Uhr (1)
12.00–22.00 Uhr ohne Nichtschwimmerbecken

Dienstag 09.00–22.00 Uhr 06.00–08.00 Uhr 06.00–18.00 Uhr 15.00–17.30 Uhr
11.00–13.00 Uhr (1)
ohne Nichtschwimmerbecken
14.00–22.00 Uhr

Mittwoch 10.00–12.00 Uhr 06.00–08.00 Uhr 06.00–08.00 Uhr 15.00–17.30 Uhr
Baby- u. Schwangerenschw. 11.00–13.00 Uhr (1) 15.00–22.00 Uhr
12.00–22.00 Uhr ohne Nichtschwimmerbecken

Donnerstag 08.00–12.00 Uhr 06.00–08.00 Uhr 14.00–16.00 Uhr (1) 13.30–17.00 Uhr (1)
Seniorentreff (ab 50 Jahre) 11.00–13.00 Uhr (1) 16.00–22.00 Uhr Bahnenschw.
12.00–22.00 Uhr ohne Nichtschwimmerbecken

18.00–22.00 Uhr

Freitag 10.00–22.00 Uhr 06.00–08.00 Uhr 06.00–08.00 Uhr 09.00–17.00 Uhr
11.00–13.00 Uhr (1) 14.30–22.00 Uhr
ohne Nichtschwimmerbecken

Sonnabend 09.00–22.00 Uhr 06.00–12.30 Uhr (2) 09.00–18.00 Uhr 13.00–18.00 Uhr
12.30–19.00 Uhr (2)

Sonntag, 15. Februar 09.00–22.00 Uhr geschlossen 09.00–17.00 Uhr 09.00–18.00 Uhr
17.00–18.00 Uhr Molly-Schw.

(1) Seniorenschwimmen
(2) Diese Schwimm- und Badezeiten werden angeboten, wenn keine Wettkämpfe stattfinden. Informationen dazu erfolgen jeweils bis zum 20. des Vormonats als
Aushang in der Schwimmhalle.
■ Während  der  Schulferien des Landes Sachsen haben die kommunalen Schwimmhallen erweiterte Öffnungszeiten.

Sauna in der SchwimmhalleSauna in der SchwimmhalleSauna in der SchwimmhalleSauna in der SchwimmhalleSauna in der Schwimmhalle
am Freiberger Platzam Freiberger Platzam Freiberger Platzam Freiberger Platzam Freiberger Platz
■ Montag
08.00–14.00 Uhr Sie
14.00–17.00 Uhr Sie, Er, Es
■ Dienstag
08.00–14.00 Uhr Er
14.00–21.30 Uhr Sie, Er, Es
■ Mittwoch
08.00–21.30 Uhr Sie, Er, Es
■ Donnerstag
08.00–14.00 Uhr Sie
14.00–21.30 Uhr Sie, Er, Es
■ Freitag
08.30–14.00 Uhr Er
14.00–18.30 Uhr Sie, Er, Es
■ Sonnabend
8.00–12.30 Uhr Sie, Er, Es
■ Sonntag
geschlossen
Sonnabends ist  die Sauna in der
Schwimmhalle  am Freiberger Platz nur
zu Zeiten des öffentlichen Schwim-
mens/Badens geöffnet

Sauna in der SchwimmhalleSauna in der SchwimmhalleSauna in der SchwimmhalleSauna in der SchwimmhalleSauna in der Schwimmhalle
ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis
■ Montag
08.00–21.00 Uhr Sie, Er, Es
■ Dienstag
08.00–21.00 Uhr Sie
■ Mittwoch
08.00–21.00 Uhr Er
■ Donnerstag
08.00–21.00 Uhr Sie
■ Freitag
08.00–21.00 Uhr Er
■ Sonnabend
09.00–17.00 Uhr Sie, Er, Es
■ Sonntag
09.00–17.00 Uhr Sie, Er, Es

Sauna im ErlebnisbadSauna im ErlebnisbadSauna im ErlebnisbadSauna im ErlebnisbadSauna im Erlebnisbad
„Elbamare“„Elbamare“„Elbamare“„Elbamare“„Elbamare“
Die Sauna ist täglich 10.00–22.00 Uhr
geöffnet.

Öffnungszeiten der kommunalen Schwimmhallen und Saunen
vom 16. September 2004 bis 30. April 2005
Am 15. September haben auch die letzten Freibäder für dieses Jahr die Saison beendet. Allen Badefreunden stehen die kommunalen Schwimmhallen zu den
folgenden Zeiten offen.

Sprunghalle Freiberger PlatzSprunghalle Freiberger PlatzSprunghalle Freiberger PlatzSprunghalle Freiberger PlatzSprunghalle Freiberger Platz
Die Sprunghalle am Freiberger Platz ist
ab dem 16. September 2004 immer
dienstags und donnerstags  jeweils von
6.00 bis 8.00 Uhr zum Warmbaden und
von 10.30–12.30 Uhr für das Senio-
renschwimmen/Warmbaden sowie
mittwochs von 11.30–13.00 Uhr für
das Schwimmen/Baden/Senioren-
schwimmen geöffnet. Letzter Einlass in
allen Schwimmhallen ist jeweils eine
halbe Stunde vor Schließung.

Saison in der Eissporthalle hat begonnen
Alle Eislaufbegeisterten in Dresden
kommen bereits jetzt wieder voll auf
ihre Kosten.
Sie können die Eissporthalle im Sport-
park Ostragehege zu folgenden Zeiten
nutzen:
Mittwoch 21.00 bis 23.00 Uhr
Sonnabend 19.30 bis 21.30 Uhr und

Sonntag 11.00 bis 13.00 Uhr.
Die Eisschnelllaufbahn steht ab 16. Ok-
tober wieder zur Verfügung.

Weitere Informationen sind im Internet
www.dresden.de/sport veröffentlicht
sowie unter Telefon 03 51/4 88 16 21
zu erfragen.

Anzeige
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1.600 Dresdner Immobilien wechselten den Eigentümer
Bericht des Gutachterausschusses zur Ermittlung von Grundstückswerten über den Dresdner Immobilienmarkt im 1. Halbjahr 2004

Der Gutachterausschuss zur Ermitt-
lung von Grundstückswerten veröffent-
l icht einen kurzen Überbl ick zum
Dresdner Immobilienmarkt der ersten
Jahreshälfte 2004.
Weitere Informationen stellt die Ge-
schäftsstelle des Gutachterausschusses
unter Telefon 03 51/4 88 40 71 gern
zur Verfügung.
In den ersten sechs Monaten des Jah-
res wechselten mehr als 1.600 Dresd-
ner Immobilien den Eigentümer. Das
entspricht einem Rückgang im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum von
insgesamt 4 Prozent. Während Woh-
nungs- und Teileigentum im vergleich-
baren Umfang gehandelt wurde, sank
die Vertragsanzahl bei  bebauten
Grundstücken um 14 Prozent. Die Ge-
samtkaufpreissumme lag bei 213 Mio.
Euro (± 0 Prozent).
Zwangsversteigerungen stellen einen
speziellen Bereich auf dem Immobilien-
markt dar. Im 1. Halbjahr wurden wie
im Vorjahreszeitraum rund 150 Objek-
te ersteigert. Die Zahl des ersteigerten
Wohnungs- und Teileigentums blieb in
den jeweils ersten sechs Monaten der
Jahre 2002, 2003 und 2004 mit 95,
119 und 100 auf einem vergleichba-
ren Niveau.

Günstige Ersteigerungen

Beim Amtsgericht können Immobilien
in der Regel günstig ersteigert werden.
Die erzielten Durchschnittspreise lagen
für Neubauwohnungen bei 625 EUR/
m² bzw. für sanierte Eigentumswoh-
nungen bei 520 EUR/m². Im Mittel wur-
den nur 26 Prozent des Einkaufsprei-
ses erreicht.
Knapp 40 Prozent der Kaufverträge un-
bebauter Grundstücke betrafen Flächen
für den individuellen Wohnungsbau.
Bauplätze für freistehende Einfamilien-
häuser wurden in mittleren und guten
Wohnlagen für durchschnittlich 130
EUR/m² gehandelt.
Die gezahlten Preise bestätigen im
Durchschnitt das Bodenrichtwertni-
veau vom 1. Januar 2003, wobei vor-
rangig Eigenheimbauplätze in inte-
grierten Stadtlagen Preisstabilität be-
sitzen. Der Handel mit Gewerbe- und
Geschäftsgrundstücken war verhalten.
Fast die Hälfte der Eigentumsübergänge
bebauter Grundstücke betraf den indi-
viduellen Wohnungsbau. Während in-
nerhalb der letzten drei Jahre von Bau-
trägern errichtete und veräußerte

Doppelhaushälften mit durchschnittlich
210.000 Euro gehandelt wurden, fan-
den z. T. standortbedingt Reihenend-
häuser im Mittel zu 229.000 Euro und
Reihenmittelhäuser zu durchschnittlich
202.000 Euro Käufer. Die gezahlten
Preise entsprechen dem Bodenwert-
niveau vom 1. Januar 2003.

Veräußerte Eigenheime

Nach 1990 errichtete und von Privat-
personen veräußerte Eigenheime fan-
den in den nach Dresden eingemein-
deten Gebieten meist unterhalb ihres
Sachwertes einen neuen Eigentümer.
Auch bei älteren Eigenheimen ist die
Tendenz erkennbar, dass in integrier-
ten Stadtlagen und besserer Wohnla-
ge die Bereitschaft zur Zahlung eines
angemessenen Kaufpreises steigt. Ver-
träge, die die Zusammenführung von
Boden und Gebäude entsprechend Sa-

chenrechtsbereinigungsgesetz regeln,
betrafen im 1. Halbjahr 12 Prozent der
Eigentumsübergänge von Eigenheim-
grundstücken.
Rund 44 Prozent der gehandelten Ge-
schosswohnungsbauten sind von den
Bestimmungen des Denkmalschutzes
bzw. förmlich festgelegten Sanierungs-
gebieten berührt. Geschosswohnungs-
bauten in guten Wohnlagen, die vor
1945 gebaut und nach 1990 nicht
durchgreifend saniert wurden, wech-
selten in den ersten Monaten des Jah-
res im Mittel zu rund 525 EUR/m²
Wohn- bzw. Nutzfläche (WNFL) den
Eigentümer. Auch auf diesem Teilmarkt
ist eine Preisstabilität eher in guten und
sehr guten Wohnlagen zu registrieren.
Sanierte Altbauten fanden zu Preisen
zwischen 620.EUR/m² WNFL und
1.295 EUR/m² WNFL auf dem freien
Markt einen Käufer.
Rund 46 Prozent der in den beiden ers-

ten Quartalen des Jahres 2004 der Ge-
schäftsstelle des Gutachterausschusses
zur Kenntnis gelangten Eigentums-
übergänge betrafen das Wohnungs-
bzw. Teileigentum. Es wechselten über-
wiegend in Wohnungseigentum umge-
wandelte Altbauwohnungen den Eigen-
tümer, zurzeit besteht der Markt aus
knapp zwei Dritteln Erstverkäufen. Ge-
rundete Preise für auf dem freien
Markt erstverkaufte Wohnungen, ohne
Wertanteile für Pkw-Abstellplätze, sind
in der oben stehenden Tabelle aufge-
führt.

Lage und Baujahr entscheidend

Die Preissteigerung bei Neubauten ist
vor allem auf den Erwerb attraktiver
Objekte mit entsprechendem Preisni-
veau in der sehr guten Wohnlage zu-
rückzuführen. Neben der Wohnlage
sind weitere Merkmale wertbeeinflus-
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send, wie das Baujahr. So sind unter
anderem in den letzten drei Jahren
sanierte Wohnungen der Ursprungs-
baujahre 1880–1920 in mittlerer Wohn-
lage mit rund 1.840 EUR/m² Wohn-
fläche (WFL) begehrter als Wohnungen
aus der Bauperiode 1921–1948 mit ei-
nem um durchschnittlich 60 EUR/m²
geringeren Preis. Teilsanierte Platten-
bauwohnungen im 1. bis 4. Oberge-
schoss veräußerten Wohnungsgenos-
senschaften im ersten Halbjahr zu
durchschnittlichen 760 EUR/m² WFL.
Beim Weiterverkauf neu gebauter bzw.
sanierter Wohnungen erreichten die
Kaufpreise durchschnittlich zwei Drit-
tel des jeweiligen Einkaufpreises. Bei
weiterverkauften Neubauten ist in den
beiden ersten Quartalen des Jahres
eine Preisspanne in mittlerer Wohnla-
ge von 430 EUR/m² bis 1.490 EUR/m²,
im Mittel 910 EUR/m² WFL und bei sa-
nierten Umwandlungen von 730 EUR/
m² bis 1920 EUR/m², im Mittel 1280
EUR/m² WFL festzustellen.

Auskunft per Fax

Für Sachverständige der Immobilien-
bewertung schrieb der Gutachteraus-
schuss die Indexreihen für Werter-
mittlung von erstverkauften Eigentums-
wohnungen fort. Die Umrechnungs-
koeffizienten können kostenpflichtig
unter Fax 03 51/4 88 39 64 abgefor-
dert werden.
Mit Ausnahme der verhaltenen Nach-
frage bei Gewerbegrundstücken und
Objekten in nicht nachgefragten Lagen
ist im ersten Halbjahr 2004 eine weite-
re Stabilisierung des Immobilienmarktes
festzustellen. Käuferinteresse besteht
vor allem an Eigenheimen in integrier-
ten Stadtlagen sowie achitektonisch at-
traktiven Immobilien mit entsprechen-
dem Umfeld in guten und sehr guten
Wohnlagen. Der Hoffnung, dass der
Dresdner Markt von besseren wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen so-
wie günstigen demografischen Ent-
wicklungen profitiert, steht die Prog-
nose eines Umsatzrückganges nach
Abschaffung der Eigenheim- und In-
vestitionszulagen gegenüber.

KrügerKrügerKrügerKrügerKrüger
Vorsitzender GutachterausschussVorsitzender GutachterausschussVorsitzender GutachterausschussVorsitzender GutachterausschussVorsitzender Gutachterausschuss

Anzeige

Nach dem Widerspruch des Oberbürgermeisters steht
die Waldschlösschenbrücke erneut zur Diskussion
Tagesordnung des Stadtrates am 23. September, 16 Uhr, Fortsetzung am
24. September, 15 Uhr, und am 25. September, 10 Uhr, im Plenarsaal des Rathauses

1.  Fragestunde der Stadträtinnen und
Stadträte
2. Besetzung der Ortsbeiräte der Lan-
deshauptstadt Dresden
3. Besetzung des Betriebsausschusses
für Sportstätten und Bäder
(sachkundige Bürger)
4. Wahl des Behindertenbeirates
5. Besetzung des Kulturbeirates
6. Besetzung des Seniorenbeirates
7. Besetzung des Kriminalpräventiven
Rates
8. Wahl der Vertreter für die Neube-
setzung der Kommunalgemeinschaft
Euroregion Oberes Elbtal/Osterzgebir-
ge e. V.
9. Besetzung der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Oberes Elbtal
10. Besetzung der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Verkehrs-
verbund Oberelbe (Z-VOE)
11. Wahl von Verbandsräten für den
Regionalen Planungsverband Oberes
Elbtal/Osterzgebirge
12. Besetzung der Verbandsversamm-
lung des Landeswohlfahrtsverbandes
13. Beschlussfassung des Stadtrates
der Landeshauptstadt Dresden über
die Wahl eines Stellvertreters für den
Oberbürgermeister der Landeshaupt-
stadt in die Anteilseignerversammlung
der Sachsen-Finanzgruppe
14. Wahl des Aufsichtsrates der Cultus
gGmbH der Landeshauptstadt Dresden
15. Wahl des Aufsichtsrates der Flug-
hafen Dresden GmbH
16. Wahl des Aufsichtsrates der Gar-
tenstadt – Gesellschaft Hellerau mbH
17. Wahl des Aufsichtsrates der Dresd-
ner Gewerbehofgesellschaft mbH
18. Wahl des Aufsichtsrates der Kon-
zert- und Kongressgesellschaft mbH
Kulturpalast Dresden
19. Wahl des Aufsichtsrates der MES-
SE DRESDEN GmbH
20. Wahl des Aufsichtsrates der Quali-
fizierungs- und Arbeitsförderungs-
gesellschaft Dresden mbH
21. Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-
entwässerung Dresden GmbH
22. Wahl des Aufsichtsrates der WOBA
DRESDEN GMBH
23. Wahl des Aufsichtsrates der Stadt-
reinigung Dresden GmbH
24. Wahl des Aufsichtsrates der Dres-
den-Werbung und Tourismus GmbH

25. Änderung der Hauptsatzung, hier:
§§ 9 ff. Ausschüsse
26. Quorum für Bürgerbegehren
27. Antrag des Oberbürgermeisters
Änderung der Hauptsatzung, hier: § 6
Einwohneranträge und Bürgerbegeh-
ren
28. Widerspruch des Oberbürgermeis-
ters gemäß § 52 Abs. 2 Satz 1 Sächs-
GemO bezüglich des Beschlusses Nr.
A0001-SR02-04 („Umverteilung der
für den Bau der Waldschlösschenbrü-
cke vorgesehenen Mittel zur Sanierung
von Kindertagesstätten“)
29. Inhalt des Prüfungsberichtes des
Staatlichen Rechnungsprüfungsamtes
30. Recht auf informelle Selbstbestim-
mung bei personalrechtlichen Maßnah-
men der Stadt Dresden
31. Fortführung der Richtlinie der Lan-
deshauptstadt Dresden über die Ge-
währung einer Umzugsbeihilfe für Stu-
denten
32. Umsetzung des Brandschutzbe-
darfsplanes gemäß Stadtratsbeschluss
V 2300-51-2003
33. Satzung zur Änderung der „Sat-
zung der Landeshauptstadt Dresden
über die Benutzung des Rudolf-Harbig-
Stadions  in Dresden  (Stadionordnung
Rudolf-Harbig-Stadion) vom 28. März
1996, zuletzt geändert am 4. Oktober
2001“
34. Maßnahmeplan zur Organisations-
entwicklung in der Altenhilfe
35. Konzeption zur Weiterentwicklung
des Pflegekinderwesens in der Landes-
hauptstadt Dresden
36. Richtlinie der Landeshauptstadt
Dresden zur Förderung von Trägern
der freien Jugendhilfe für die Leistungs-
bereiche Jugendarbeit, Jugendsozial-
arbeit, Erzieherischer Kinder- und Ju-
gendschutz sowie Allgemeine Förde-
rung der Erziehung in der Familie nach
SGB VIII (Förderrichtlinie Jugendhilfe)
und Kriterien für eine Mehrjahres-
förderung
37. Konzept zur Entwicklung der
Schulfähigkeit durch die Betreuung in
Dresdner Kindergärten
38. Neufassung der Satzung der Lan-
deshauptstadt Dresden über die Erhe-
bung von Beiträgen für Verkehrsan-
lagen (Straßenausbaubeitragssat-
zung)

39. Erhaltungssatzung H-41, Dresden-
Seidnitz, Wohnanlage Prof.-Ricker-Stra-
ße, hier: Satzungsbeschluss und Billi-
gung der Begründung zur Erhaltungs-
satzung
40. Bebauungsplan Nr. 320
Dresden-Gönnsdorf Nr. 3, Pappritzer
Straße/Kirschallee, hier:
1. Beschluss über Anregungen sowie
Stellungnahmen
2. Satzungsbeschluss und Billigung der
Begründung zum Bebauungsplan
41. Erschließung des Dresdner  Nord-
West-Raumes, 2. Ausbaustufe,
Medienseitige Erschließung Trinkwas-
ser und Abwasser

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:
42. Wettbewerb Seetor
43. Wahl des Geschäftsführers der
MESSE DRESDEN GmbH
44. Berufung und Abberufung von Ge-
schäftsführern bei der Objektgesell-
schaft Kongresszentrum Neue Terras-
se Dresden mbH
45. BTI Technologieagentur Dresden
GmbH,  Abberufung und Bestellung ei-
nes Geschäftsführers

Anzeige

Fraktionen
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Stadtrat wählte Mitglieder der Ausschüsse
Beschlüsse der ersten, konstituierenden Sitzung am 26. August 2004

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0027-SR01-04V0027-SR01-04V0027-SR01-04V0027-SR01-04V0027-SR01-04
BesetzungBesetzungBesetzungBesetzungBesetzung
von Ausschüssenvon Ausschüssenvon Ausschüssenvon Ausschüssenvon Ausschüssen
Der Stadtrat wählt im Listenwahl-
verfahren analog § 42 Abs. 2 Sächs-
GemO i. V. m. §§ 10 Abs. 2 und 22 der
Hauptsatzung der Landeshauptstadt
Dresden die Besetzung der Ausschüs-
se:

1. Ausschuss für Allgemeine Ver-1. Ausschuss für Allgemeine Ver-1. Ausschuss für Allgemeine Ver-1. Ausschuss für Allgemeine Ver-1. Ausschuss für Allgemeine Ver-
waltung, Ordnung und Sicherheitwaltung, Ordnung und Sicherheitwaltung, Ordnung und Sicherheitwaltung, Ordnung und Sicherheitwaltung, Ordnung und Sicherheit
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 21 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
SPD-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (keinen

Sitz)
Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter; 2. Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Christian HartmannChristian HartmannChristian HartmannChristian HartmannChristian Hartmann
Patrick Schreiber; Christoph Wessel
Lothar KleinLothar KleinLothar KleinLothar KleinLothar Klein
Silke Schöps; Michael Grötsch
Lars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef Kluger
Elke Fischer; Aline Fiedler
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau
Christine Ostrowski; Andrea Rump
Jens MatthisJens MatthisJens MatthisJens MatthisJens Matthis
Angelika Zerbst ; Tilo Kießling
Peter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter Herpichböhm
André Schollbach; Ingrid Mattern
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Dietrich Ewers Dietrich Ewers Dietrich Ewers Dietrich Ewers Dietrich Ewers
Dr. Rainer Frömmel; Dr. Peter Lames
Eva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva Jähnigen
Stephan Kühn; Torsten Hans
Martin BertramMartin BertramMartin BertramMartin BertramMartin Bertram
Dr. Peter Lames; Dr. Rainer Frömmel
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Christoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph Hille
Jan Kaboth; Werner Klawun
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Holger ZastrowHolger ZastrowHolger ZastrowHolger ZastrowHolger Zastrow
Jan Mücke; Eberhard Rink

2. Ausschuss für Finanzen und Lie-2. Ausschuss für Finanzen und Lie-2. Ausschuss für Finanzen und Lie-2. Ausschuss für Finanzen und Lie-2. Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaftengenschaftengenschaftengenschaftengenschaften
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 20 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
SPD-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 4 Stimmen (keinen

Sitz)

Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter; 2. Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Jürgen EckoldtJürgen EckoldtJürgen EckoldtJürgen EckoldtJürgen Eckoldt
Christa Müller
Dr. Helfried Reuther
Aline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline Fiedler
Dr. Georg Böhme-Korn
Silke Schöps
Lars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef Kluger
Christian Hartmann
Michael Grötsch
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Ingrid MatternIngrid MatternIngrid MatternIngrid MatternIngrid Mattern
Peter Herpichböhm; André Schollbach
Christine OstrowskiChristine OstrowskiChristine OstrowskiChristine OstrowskiChristine Ostrowski
Jens Matthis; Monika Aigner
Angelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika Zerbst
Dr. Ralf Lunau; Kristin Klaudia Kauf-
mann
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr.....     Albrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht Leonhardt
Dr. Rainer Frömmel; Dr. Peter Lames
TTTTTorsten Hansorsten Hansorsten Hansorsten Hansorsten Hans
Eva Jähnigen; Dr. Karl-Heinz Gersten-
berg
Sabine FriedelSabine FriedelSabine FriedelSabine FriedelSabine Friedel
Dr. Peter Lames; Dr. Rainer Frömmel
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Thomas BlümelThomas BlümelThomas BlümelThomas BlümelThomas Blümel
Christoph Hille; Franz-Josef Fischer
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Jan MückeJan MückeJan MückeJan MückeJan Mücke
Eberhard Rink; Peter Berauer

3. Ausschuss für Stadtentwicklung3. Ausschuss für Stadtentwicklung3. Ausschuss für Stadtentwicklung3. Ausschuss für Stadtentwicklung3. Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bauund Bauund Bauund Bauund Bau
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 20 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 17 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (keinen

Sitz)
Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
Mitglied
1. Stellvertreter; 2. Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Dietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar Kretschmar
Michael Grötsch; Steffen Kaden
Klaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter Rentsch
Dr. Bernd Bertram; Horst Uhlig
Patrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick Schreiber
Lothar Klein; Christian Hartmann
PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe
Monika Aigner; Angelika Zerbst

Kristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia Kaufmann
Jens Matthis; Jana Gaitzsch
Ronald WeckesserRonald WeckesserRonald WeckesserRonald WeckesserRonald Weckesser
Andreas Naumann; Peter Herpichböhm
■ FraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die Grünen
Eva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva Jähnigen
Thomas Trepte
DrDrDrDrDr..... Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold
Dr. Dietrich Ewers; Dr. Albrecht Leonhardt
Stephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan Kühn
Thomas Trepte
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Franz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef Fischer
Thomas Blümel; Werner Klawun
FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Jan MückeJan MückeJan MückeJan MückeJan Mücke
Holger Zastrow; Eberhard Rink

4. Ausschuss für Wirtschaftsförderung4. Ausschuss für Wirtschaftsförderung4. Ausschuss für Wirtschaftsförderung4. Ausschuss für Wirtschaftsförderung4. Ausschuss für Wirtschaftsförderung
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 21 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
SPD-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (keinen

Sitz)
Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter; 2. Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Michael GrötschMichael GrötschMichael GrötschMichael GrötschMichael Grötsch
Dietmar Haßler; Dietmar Kretschmar
Steffen KadenSteffen KadenSteffen KadenSteffen KadenSteffen Kaden
Horst Uhlig; Aline Fiedler
Christa MüllerChrista MüllerChrista MüllerChrista MüllerChrista Müller
Martin Modschiedler; Dr. Helfried Reuther
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
André SchollbachAndré SchollbachAndré SchollbachAndré SchollbachAndré Schollbach
Christine Ostrowski; Jana Gaitzsch
Barbara LässigBarbara LässigBarbara LässigBarbara LässigBarbara Lässig
Dr. Rainer Kempe; Ronald Weckesser
Peter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter Herpichböhm
Jens Matthis; Ingrid Mattern
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Wilm HeinrichWilm HeinrichWilm HeinrichWilm HeinrichWilm Heinrich
Dr. Dietrich Ewers; Martin Bertram
Thomas Thomas Thomas Thomas Thomas TTTTTrepterepterepterepterepte
Torsten Hans; Christiane Filius-Jehne
DrDrDrDrDr..... Rainer F Rainer F Rainer F Rainer F Rainer Frömmelrömmelrömmelrömmelrömmel
Martin Bertram; Dr. Dietrich Ewers
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Werner KlawunWerner KlawunWerner KlawunWerner KlawunWerner Klawun
Franz-Josef Fischer; Thomas Blümel
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Eberhard RinkEberhard RinkEberhard RinkEberhard RinkEberhard Rink
Jürgen Felgner; Holger Zastrow

5. Ausschuss für Umwelt und Kom-5. Ausschuss für Umwelt und Kom-5. Ausschuss für Umwelt und Kom-5. Ausschuss für Umwelt und Kom-5. Ausschuss für Umwelt und Kom-
munalwirtschaftmunalwirtschaftmunalwirtschaftmunalwirtschaftmunalwirtschaft
Ergebnis der Listenwahl:

CDU-Fraktion 21 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 17 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (keinen

Sitz)
Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter ;  2. Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Georg Böhme-K Georg Böhme-K Georg Böhme-K Georg Böhme-K Georg Böhme-Kornornornornorn
Jürgen Eckoldt; Klaus-Dieter Rentsch
Martin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin Modschiedler
Angela Malberg; Steffen Kaden
DrDrDrDrDr..... Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther
Christa Müller; Horst Uhlig
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Monika AignerMonika AignerMonika AignerMonika AignerMonika Aigner
Kristin Klaudia Kaufmann; Dr. Cornelia
Ernst
Jana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana Gaitzsch
Dr. Rainer Kempe; Barbara Lässig
Andreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas Naumann
Ronald Weckesser; André Schollbach
■ FraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die Grünen
Elke ZimmermannElke ZimmermannElke ZimmermannElke ZimmermannElke Zimmermann
Eva Jähnigen; Stephan Kühn
DrDrDrDrDr..... Rainer F Rainer F Rainer F Rainer F Rainer Frömmelrömmelrömmelrömmelrömmel
Dr. Rüdiger Liebold; Sabine Friedel
Johannes LichdiJohannes LichdiJohannes LichdiJohannes LichdiJohannes Lichdi
Eva Jähnigen; Stephan Kühn
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Franz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef Fischer
Anita Köhler; Thomas Blümel
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Peter BerauerPeter BerauerPeter BerauerPeter BerauerPeter Berauer
Jürgen Felgner; Jens Genschmar

6. Ausschuss für Kultur6. Ausschuss für Kultur6. Ausschuss für Kultur6. Ausschuss für Kultur6. Ausschuss für Kultur
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 21 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 16 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (keinen

Sitz)

Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter; 2. Stellvertreter

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Aline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline Fiedler
Silke Schöps; Christian Hartmann
Horst UhligHorst UhligHorst UhligHorst UhligHorst Uhlig
Dr. Bernd Bertram; Dr. Georg Böhme-Korn
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Christoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph Wessel
Dietmar Haßler;  Martin Modschiedler
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Andrea RumpAndrea RumpAndrea RumpAndrea RumpAndrea Rump
Monika Aigner; Ronald Weckesser
Barbara LässigBarbara LässigBarbara LässigBarbara LässigBarbara Lässig
Kristin Klaudia Kaufmann; Tilo Kießling
Jana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana Gaitzsch
Andreas Naumann; Dr. Ralf Lunau
■ FraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die Grünen
Christiane Filius-JehneChristiane Filius-JehneChristiane Filius-JehneChristiane Filius-JehneChristiane Filius-Jehne
Elke Zimmermann
Wilm HeinrichWilm HeinrichWilm HeinrichWilm HeinrichWilm Heinrich
Sabine Friedel; Dr. Albrecht Leonhardt
DrDrDrDrDr..... Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg
Elke Zimmermann
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Jan KabothJan KabothJan KabothJan KabothJan Kaboth
Christoph Hille; Werner Klawun
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Holger ZastrowHolger ZastrowHolger ZastrowHolger ZastrowHolger Zastrow
Jan Mücke; Jürgen Felgner

7. Ausschuss für Soziales, Gesund-7. Ausschuss für Soziales, Gesund-7. Ausschuss für Soziales, Gesund-7. Ausschuss für Soziales, Gesund-7. Ausschuss für Soziales, Gesund-
heit und Wohnenheit und Wohnenheit und Wohnenheit und Wohnenheit und Wohnen
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 21 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 16 Stimmen (3 Sitze)
SPD-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (keinen

Sitz)
Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter; 2. Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Elke FischerElke FischerElke FischerElke FischerElke Fischer
Lars-Detlef Kluger; Lothar Klein
Angela MalbergAngela MalbergAngela MalbergAngela MalbergAngela Malberg
Dr. Georg Böhme-Korn; Martin Mod-
schiedler
Silke SchöpsSilke SchöpsSilke SchöpsSilke SchöpsSilke Schöps
Dr. Helfried Reuther; Dietmar Kretschmar
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Angelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika Zerbst
Andrea Rump; Dr. Ralf Lunau
DrDrDrDrDr..... Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst
Jens Matthis; Jana Gaitzsch
Kristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia KaufmannKristin Klaudia Kaufmann
Andreas Naumann; Ingrid Mattern
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr..... P P P P Peter Lameseter Lameseter Lameseter Lameseter Lames
Martin Bertram; Dr. Dietrich Ewers
DrDrDrDrDr..... Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg Karl-Heinz Gerstenberg
Jens Hoffsommer; Elke Zimmermann
DrDrDrDrDr.....     Albrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht Leonhardt
Dr. Dietrich Ewers; Martin Bertram
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Anita KöhlerAnita KöhlerAnita KöhlerAnita KöhlerAnita Köhler
Jan Kaboth; Christoph Hille
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Jens GenschmarJens GenschmarJens GenschmarJens GenschmarJens Genschmar
Peter Berauer; Holger Zastrow

8. Petitionsausschuss8. Petitionsausschuss8. Petitionsausschuss8. Petitionsausschuss8. Petitionsausschuss
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 21 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 17 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (keinen

Sitz)

Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter; 2. Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Angela MalbergAngela MalbergAngela MalbergAngela MalbergAngela Malberg
Elke Fischer; Dietmar Haßler
Christa MüllerChrista MüllerChrista MüllerChrista MüllerChrista Müller
Silke Schöps; Christian Hartmann
Martin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin Modschiedler
Dr. Helfried Reuther; Aline Fiedler
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau
Peter Herpichböhm; Ingrid Mattern
Andrea RumpAndrea RumpAndrea RumpAndrea RumpAndrea Rump
Barbara Lässig; Angelika Zerbst
André SchollbachAndré SchollbachAndré SchollbachAndré SchollbachAndré Schollbach
Jana Gaitzsch; Christine Ostrowski
■ FraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die Grünen
Jens HoffsommerJens HoffsommerJens HoffsommerJens HoffsommerJens Hoffsommer
Christiane Filius-Jehne
Sabine FriedelSabine FriedelSabine FriedelSabine FriedelSabine Friedel
Dr. Rainer Frömmel; Dr. Dietrich Ewers
Thomas Thomas Thomas Thomas Thomas TTTTTrepterepterepterepterepte
Christiane Filius-Jehne
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Christoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph Hille
Werner Klawun; Anita Köhler
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Eberhard RinkEberhard RinkEberhard RinkEberhard RinkEberhard Rink
Peter Berauer; Jürgen Felgner

9.9.9.9.9. Betriebsausschuss für IT Betriebsausschuss für IT Betriebsausschuss für IT Betriebsausschuss für IT Betriebsausschuss für IT-Dienst--Dienst--Dienst--Dienst--Dienst-
leistungen, Stadtentwässerung undleistungen, Stadtentwässerung undleistungen, Stadtentwässerung undleistungen, Stadtentwässerung undleistungen, Stadtentwässerung und
FriedhofswesenFriedhofswesenFriedhofswesenFriedhofswesenFriedhofswesen
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 20 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 9 Stimmen (1 Sitz)
SPD-Fraktion 8 Stimmen (1 Sitz)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (1 Sitz)

Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter; 2. Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Elke FischerElke FischerElke FischerElke FischerElke Fischer
Martin Modschiedler; Horst Uhlig
Steffen KadenSteffen KadenSteffen KadenSteffen KadenSteffen Kaden
Dr. Georg Böhme-Korn; Michael Grötsch
DrDrDrDrDr..... Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther

Christian Hartmann; Silke Schöps
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Andreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas Naumann
Ingrid Mattern; Dr. Rainer Kempe
André SchollbachAndré SchollbachAndré SchollbachAndré SchollbachAndré Schollbach
Monika Aigner; Dr. Ralf Lunau
Peter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter Herpichböhm
Barbara Lässig Christine Ostrowski
■ FraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die Grünen
TTTTTorsten Hansorsten Hansorsten Hansorsten Hansorsten Hans
Eva Jähnigen; Johannes Lichdi
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold
Sabine Friedel; Dr. Dietrich Ewers
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Werner KlawunWerner KlawunWerner KlawunWerner KlawunWerner Klawun
Anita Köhler; Franz-Josef Fischer
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Peter BerauerPeter BerauerPeter BerauerPeter BerauerPeter Berauer
Eberhard Rink; Holger Zastrow
■ fraktionslosfraktionslosfraktionslosfraktionslosfraktionslos
Hartmut KrienHartmut KrienHartmut KrienHartmut KrienHartmut Krien
Wolfgang Schwarz; Holger Apfel

10. Betriebsausschuss für Städtische10. Betriebsausschuss für Städtische10. Betriebsausschuss für Städtische10. Betriebsausschuss für Städtische10. Betriebsausschuss für Städtische
Krankenhäuser und Kindertagesein-Krankenhäuser und Kindertagesein-Krankenhäuser und Kindertagesein-Krankenhäuser und Kindertagesein-Krankenhäuser und Kindertagesein-
richtungenrichtungenrichtungenrichtungenrichtungen
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 21 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 17 Stimmen (3 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 17 Stimmen (3 Sitze)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion 5 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (keinen

Sitz)

Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
1. Stellvertreter ; 2. Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram
Patrick Schreiber; Dietmar Haßler
Aline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline Fiedler
Lars-Detlef Kluger; Christoph Wessel
Angela MalbergAngela MalbergAngela MalbergAngela MalbergAngela Malberg
Christa Müller; Jürgen Eckoldt
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Jens MatthisJens MatthisJens MatthisJens MatthisJens Matthis
Monika Aigner; Andrea Rump
Angelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika Zerbst
Tilo Kießling; Jana Gaitzsch
DrDrDrDrDr..... Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst
Kristin Klaudia Kaufmann; Ronald Weck-
esser
■ FraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die Grünen
Stephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan Kühn
Jens Hoffsommer
DrDrDrDrDr..... P P P P Peter Lameseter Lameseter Lameseter Lameseter Lames
Martin Bertram; Dr. Dietrich Ewers
Eva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva Jähnigen
Jens Hoffsommer
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Anita KöhlerAnita KöhlerAnita KöhlerAnita KöhlerAnita Köhler
Thomas Blümel; Christoph Hille

■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Jürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen Felgner
Jens Genschmar; Peter Berauer

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0033-SR01-04V0033-SR01-04V0033-SR01-04V0033-SR01-04V0033-SR01-04
Besetzung des BetriebsausschussesBesetzung des BetriebsausschussesBesetzung des BetriebsausschussesBesetzung des BetriebsausschussesBesetzung des Betriebsausschusses
für Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäder
Der Stadtrat wählt im Listenwahlver-
fahren analog § 42 Abs. 2 SächsGemO
i. V. m. §§ 10 Abs. 2 und 22 der Haupt-
satzung der Landeshauptstadt Dres-
den die stimmberechtigten Mitglieder
des Betriebsausschusses für Sport-
stätten und Bäder.
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 21 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 17 Stimmen (2 Sitze)
SPD-Fraktion 17 Stimmen (2 Sitze)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FDP-Fraktion 5 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 2 Stimmen (keinen

Sitz)

Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
Mitglied; Mitglied; Mitglied; Mitglied; Mitglied; Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Dietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar Haßler; Lothar Klein
Lars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef Kluger; Christian Hartmann
Klaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter Rentsch; Elke Fischer
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Barbara Lässig; Barbara Lässig; Barbara Lässig; Barbara Lässig; Barbara Lässig; Ronald Weckesser
Jana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana Gaitzsch; Andreas Naumann
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr.....     Albrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht Leonhardt; Dr. Rüdiger Lie-
bold
Thomas Thomas Thomas Thomas Thomas TTTTTrepterepterepterepterepte; Torsten Hans
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Jan KabothJan KabothJan KabothJan KabothJan Kaboth; Werner Klawun
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Jens GenschmarJens GenschmarJens GenschmarJens GenschmarJens Genschmar; Eberhard Rink

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0028-SR01-04V0028-SR01-04V0028-SR01-04V0028-SR01-04V0028-SR01-04
Bese t zung  des  Jugendh i l f eaus -Bese t zung  des  Jugendh i l f eaus -Bese t zung  des  Jugendh i l f eaus -Bese t zung  des  Jugendh i l f eaus -Bese t zung  des  Jugendh i l f eaus -
schussesschussesschussesschussesschusses
1. Der Stadtrat wählt 8 stimmberech-
tigte Mitglieder bzw. die persönlichen
stellvertretenden Mitglieder gemäß
Listenwahlverfahren in den Jugend-
hilfeausschuss entsprechend den von
den Fraktionen unterbreiteten Vor-
schlägen nach § 42 Abs. 2 SächsGemO
i. V. m. § 10 Abs. 2 der Hauptsatzung
der Landeshauptstadt Dresden.

Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 20 Stimmen (2 Sitze)
PDS-Fraktion 16 Stimmen (2 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 9 Stimmen (1 Sitz)
SPD-Fraktion 8 Stimmen (1 Sitz)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FPD-Fraktion 5 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 3 St immen (keinen
Sitz)
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Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
Mitglied; Mitglied; Mitglied; Mitglied; Mitglied; Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Silke Schöps; Silke Schöps; Silke Schöps; Silke Schöps; Silke Schöps; Christian Hartmann
Patrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick Schreiber; Aline Fiedler
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Tilo Kießling;Tilo Kießling;Tilo Kießling;Tilo Kießling;Tilo Kießling; Anja Stephan

Helgolandstraße 17
01097 Dresden

Monika AignerMonika AignerMonika AignerMonika AignerMonika Aigner; Maika Hochberger
Dohnaer Straße 57
01219 Dresden

■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Jens HoffsommerJens HoffsommerJens HoffsommerJens HoffsommerJens Hoffsommer; Stephan Kühn
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Sabine Friedel;Sabine Friedel;Sabine Friedel;Sabine Friedel;Sabine Friedel; Almut Thomas

Kamenzer Straße 47
01099 Dresden

■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Thomas Blümel;Thomas Blümel;Thomas Blümel;Thomas Blümel;Thomas Blümel; Anita Köhler
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Jan MückeJan MückeJan MückeJan MückeJan Mücke; Jens Genschmar

2. Der Stadtrat wählt im Mehrheits-
wahlverfahren die 6 stimmberechtig-
ten Mitglieder bzw. die persönlichen
stellvertretenden Mitglieder gemäß § 39
Abs. 7 SächsGemO.

■ InstitutionInstitutionInstitutionInstitutionInstitution
Mitglied; Mitglied; Mitglied; Mitglied; Mitglied; Stellvertreter

■ Der Paritätische Wohlfahrtsver-Der Paritätische Wohlfahrtsver-Der Paritätische Wohlfahrtsver-Der Paritätische Wohlfahrtsver-Der Paritätische Wohlfahrtsver-
band,band,band,band,band, LandesverbandLandesverbandLandesverbandLandesverbandLandesverband
Olaf SchwarzenbergerOlaf SchwarzenbergerOlaf SchwarzenbergerOlaf SchwarzenbergerOlaf Schwarzenberger; Joachim Fran-
ke
■ Stadtjugendring Dresden e.Stadtjugendring Dresden e.Stadtjugendring Dresden e.Stadtjugendring Dresden e.Stadtjugendring Dresden e.     VVVVV.....
Thomas MüllerThomas MüllerThomas MüllerThomas MüllerThomas Müller; Melanie Hörenz
■ Büro für freie Kultur- und Jugend-Büro für freie Kultur- und Jugend-Büro für freie Kultur- und Jugend-Büro für freie Kultur- und Jugend-Büro für freie Kultur- und Jugend-
arbeitarbeitarbeitarbeitarbeit
Christoph Anders;Christoph Anders;Christoph Anders;Christoph Anders;Christoph Anders; Anke Lietzmann
■ Diakonisches Werk, StadtmissionDiakonisches Werk, StadtmissionDiakonisches Werk, StadtmissionDiakonisches Werk, StadtmissionDiakonisches Werk, Stadtmission
Dresden e.Dresden e.Dresden e.Dresden e.Dresden e.     VVVVV.....
Sabine Stapf;Sabine Stapf;Sabine Stapf;Sabine Stapf;Sabine Stapf; Silke Kultscher
■ ZMO-Jugend e.ZMO-Jugend e.ZMO-Jugend e.ZMO-Jugend e.ZMO-Jugend e.     VVVVV.....
Rainer PietruskyRainer PietruskyRainer PietruskyRainer PietruskyRainer Pietrusky; Valentina Ohnge-
mach
■ AWO Kinder- und Jugendhilfe ge-AWO Kinder- und Jugendhilfe ge-AWO Kinder- und Jugendhilfe ge-AWO Kinder- und Jugendhilfe ge-AWO Kinder- und Jugendhilfe ge-
meinnützige GmbHmeinnützige GmbHmeinnützige GmbHmeinnützige GmbHmeinnützige GmbH
Carola DrechslerCarola DrechslerCarola DrechslerCarola DrechslerCarola Drechsler; Angela Nöldner

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0029-SR01-04V0029-SR01-04V0029-SR01-04V0029-SR01-04V0029-SR01-04
Besetzung des KleingartenbeiratesBesetzung des KleingartenbeiratesBesetzung des KleingartenbeiratesBesetzung des KleingartenbeiratesBesetzung des Kleingartenbeirates
1. Der Stadtrat wählt im Mehrheitswahl-
verfahren die von der Verwaltung vor-
geschlagenen sachkundigen Einwoh-
ner/Stellvertreter.

MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter

Konrad HaßKonrad HaßKonrad HaßKonrad HaßKonrad Haß
1. Vorsitzender des Stadtverbandes
Rainer Schuster
Stellv. Vorsitzender des Stadtverbandes

Ingrid BöhmeIngrid BöhmeIngrid BöhmeIngrid BöhmeIngrid Böhme
SGL im Stadtverband
Frank Hoffmann
Vors. KGV „Zur Aue“
Margitta MeyerMargitta MeyerMargitta MeyerMargitta MeyerMargitta Meyer
Vorstandsmitglied im KGV „Bühlauer
Waldgärten“
Rosemarie Rauhut
Vorsitzende KGV “Am Hafen”
Hermann KosbiHermann KosbiHermann KosbiHermann KosbiHermann Kosbi
Vors. KGV „Seewiesen“
Werner Wittig
Vors. KGV „Am Geberbach“

2. Der Stadtrat wählt im Listenwahlver-
fahren analog § 42 Abs. 2 SächsGemO
die benannten Mitglieder/Stellvertreter.
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 21 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 16 Stimmen (2 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 9 Stimmen (1 Sitz)
SPD-Fraktion 8 Stimmen (1 Sitz)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FDP-Fraktion 5 Stimmen (1 Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (keinen

Sitz)
Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:Damit sind gewählt:
Mitglied; Mitglied; Mitglied; Mitglied; Mitglied; Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Dietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar Haßler; Angela Malberg
Dietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar Kretschmar; Steffen Kaden
Patrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick SchreiberPatrick Schreiber; Christa Müller
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe; Andreas Naumann
Peter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter Herpichböhm; Jana Gaitzsch
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Johannes LichdiJohannes LichdiJohannes LichdiJohannes LichdiJohannes Lichdi; Eva Jähnigen
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr..... P P P P Peter Lameseter Lameseter Lameseter Lameseter Lames; Dr. Albrecht Leonhardt
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Christoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph Hille; Franz-Josef Fischer
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Jens GenschmarJens GenschmarJens GenschmarJens GenschmarJens Genschmar; Jan Mücke

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0032-SR01-04V0032-SR01-04V0032-SR01-04V0032-SR01-04V0032-SR01-04
Wahl des AusländerbeiratesWahl des AusländerbeiratesWahl des AusländerbeiratesWahl des AusländerbeiratesWahl des Ausländerbeirates
1. Der Stadtrat wählt im Listenwahlver-
fahren analog § 42 Abs. 2 SächsGemO
die Stadträtinnen und Stadträte als Mit-
glieder in den Ausländerbeirat.
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 21 Stimmen (3 Sitze)
PDS-Fraktion 16 Stimmen (2 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 9 Stimmen (1 Sitz)
SPD-Fraktion 8 Stimmen (1 Sitz)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FDP-Fraktion 5 Stimmen (1 Sitz)

Damit sind gewählt:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied; Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Lothar Klein;Lothar Klein;Lothar Klein;Lothar Klein;Lothar Klein;Elke Fischer

Angela MalbergAngela MalbergAngela MalbergAngela MalbergAngela Malberg; Lars-Detlef Kluger
DrDrDrDrDr..... Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther; Silke Schöps
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Andreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas Naumann; Dr. Cornelia Ernst
DrDrDrDrDr..... Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau; Tilo Kießling
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Elke ZimmermannElke ZimmermannElke ZimmermannElke ZimmermannElke Zimmermann; Jens Hoffsommer
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Sabine FSabine FSabine FSabine FSabine Friedelriedelriedelriedelriedel;     Dr. Dietrich Ewers
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Werner KlawunWerner KlawunWerner KlawunWerner KlawunWerner Klawun; Anita Köhler
■ FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Eberhard RinkEberhard RinkEberhard RinkEberhard RinkEberhard Rink; Jürgen Felgner

2. Der Stadtrat wählt folgende Kandi-
daten in den Ausländerbeirat.
Dr. Mamedow, Asad
Liu, Xiaoxia
Hoang, An
Dr. Tsoglin, Yuriy
Aslaoui, Ahmed
Shcheglova, Maya
Montano Martinez, Monica
Ambatielos, Dimitrios
Nguetsop Donfack, Armand
Levenfous, German
Anjum, Sadig

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0013-SR01-04V0013-SR01-04V0013-SR01-04V0013-SR01-04V0013-SR01-04
Neubesetzung des UmlegungsausNeubesetzung des UmlegungsausNeubesetzung des UmlegungsausNeubesetzung des UmlegungsausNeubesetzung des Umlegungsaus-----
schusses nach der Kommunalwahlschusses nach der Kommunalwahlschusses nach der Kommunalwahlschusses nach der Kommunalwahlschusses nach der Kommunalwahl
am 13.06.2004am 13.06.2004am 13.06.2004am 13.06.2004am 13.06.2004
1. Zur Durchführung von Baulandum-
legungsverfahren und vereinfachten
Umlegungen nach dem IV. Teil des
BauGB wird erneut ein ständiger Um-
legungsausschuss der Landeshaupt-
stadt Dresden gebildet. Dieser besteht
aus elf Mitgliedern, davon zwei mit be-
ratender Stimme.
Fünf Mitglieder mit beschließender
Stimme  werden aus der Mitte des
Stadtrates gewählt. Weiterhin werden
vier Mitglieder mit beschließender Stim-
me, die die in § 2 Absatz 2 Umlegungs-
ausschussverordnung genannten Vo-
raussetzungen erfüllen, sowie zur Un-
terstützung des Umlegungsausschus-
ses zwei Sachverständige mit beraten-
der Stimme gewählt. Für jedes Mitglied
wird ein Stellvertreter, für die Gruppe
der Stadträte werden zwei Stellvertre-
ter gewählt.
2. Folgende Mitglieder und Stellvertre-
ter werden in den ständigen Umle-
gungsausschuss gewählt: 5 Mitglieder
mit beschließenderbeschließenderbeschließenderbeschließenderbeschließender Stimme aus der
Mitte des Stadtrates:
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 22 Stimmen (2 Sitze)
PDS-Fraktion 16 Stimmen  (1 Sitz)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 9 Stimmen  (1 Sitz)
SPD-Fraktion 8 Stimmen  (1 Sitz)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (keinen Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (keinen Sitz)

ordentliches Mitgliedordentliches Mitgliedordentliches Mitgliedordentliches Mitgliedordentliches Mitglied
1. Stellvertreter; 2. Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram
Steffen Kaden; Aline Fiedler
Dietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar Kretschmar
Horst Uhlig; Elke Fischer
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Tilo KießlingTilo KießlingTilo KießlingTilo KießlingTilo Kießling
Andreas Naumann; Ronald Weck-
esser
■ Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Thomas Thomas Thomas Thomas Thomas TTTTTrepterepterepterepterepte
Elke Zimmermann; Johannes Lichdi
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr..... Rainer F Rainer F Rainer F Rainer F Rainer Frömmelrömmelrömmelrömmelrömmel
Dr. Rüdiger Liebold; Dr. Dietrich Ewers

4 weitere Mitglieder mit beschließen-beschließen-beschließen-beschließen-beschließen-
derderderderder Stimme im Mehrheitswahlverfah-
ren:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter

Prof.Prof.Prof.Prof.Prof. Dr Dr Dr Dr Dr..... Ing. Ing. Ing. Ing. Ing. F F F F Franz Reuterranz Reuterranz Reuterranz Reuterranz Reuter
Prof. für Bodenordnung und Boden-
wirtschaft am Geodätischen Institut der
TU Dresden
Prof. Hartmut Schneider
Prof. für Liegenschaftsvermessung,
Liegenschaftskataster und Grund-
stücksbewertung an der Hochschule
für Technik und Wirtschaft
Andreas WurffAndreas WurffAndreas WurffAndreas WurffAndreas Wurff
Leiter, Amt 61
Andrea Steinhof
amt. Abt.-Ltr. Stadtplanung/Stadt-
gestaltung
Helmut KrügerHelmut KrügerHelmut KrügerHelmut KrügerHelmut Krüger
Leiter, Amt 62
Thomas Locke
stellv. Leiter, Amt 62
Lucia WeckerLucia WeckerLucia WeckerLucia WeckerLucia Wecker
stellv. Leiterin, Amt 30
Ursula Beckmann
Leiterin, Amt 63

2 Mitglieder mit beratenderberatenderberatenderberatenderberatender Stimme im
Mehrheitswahlverfahren:
MitgliedMitgliedMitgliedMitgliedMitglied
Stellvertreter

Katharina FehrmannKatharina FehrmannKatharina FehrmannKatharina FehrmannKatharina Fehrmann
Abt.-Ltr. Grundstückswertermittlung,
Amt 62
Antje Krüger
stellv. Abt.-Ltr. Grundstückswertermitt-
lung, Amt 62
Bernd KyprianBernd KyprianBernd KyprianBernd KyprianBernd Kyprian
Abt.-Ltr. Bodenordnung, Amt 62
Monika Schütz
stellv. Abt.-Ltr. Bodenordnung, Amt 62

3. Entschädigung der Mitglieder des
Umlegungsausschusses:  Seite 14
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Die Entschädigung der nicht dem Stadt-
rat angehörenden Mitgl ieder des
Umlegungsausschusses bestimmt sich
nach § 7 der Umlegungsausschuss-
verordnung mit der Maßgabe, dass die
jeweils geltenden Mindestentschädi-
gungssätze nach dem Gesetz über die
Vergütung von Sachverständigen, Dol-
metscherinnen, Dolmetschern, Über-
setzerinnen und Übersetzern sowie die
Entschädigung von ehrenamtlichen
Richterinnen, ehrenamtlichen Richtern,
Zeuginnen, Zeugen und Dritten (Justiz-
vergütungs- und -entschädigungs-
gesetz) zur Anwendung kommen.
Die Mitglieder des Umlegungsaus-
schusses, die dem Stadtrat angehören,
erhalten die jeweils festgelegte Entschä-
digung nach der Satzung der Landes-
hauptstadt Dresden über die Entschä-
digung ehrenamtlich Tätiger in der gel-
tenden Fassung.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0035-SR01-04V0035-SR01-04V0035-SR01-04V0035-SR01-04V0035-SR01-04
Beschlussfassung der Landeshaupt-Beschlussfassung der Landeshaupt-Beschlussfassung der Landeshaupt-Beschlussfassung der Landeshaupt-Beschlussfassung der Landeshaupt-

stadt Dresden über die Entsendungstadt Dresden über die Entsendungstadt Dresden über die Entsendungstadt Dresden über die Entsendungstadt Dresden über die Entsendung
der Vertreter des Zweckverbandesder Vertreter des Zweckverbandesder Vertreter des Zweckverbandesder Vertreter des Zweckverbandesder Vertreter des Zweckverbandes
und ihrer Stellvertreter in die Ver-und ihrer Stellvertreter in die Ver-und ihrer Stellvertreter in die Ver-und ihrer Stellvertreter in die Ver-und ihrer Stellvertreter in die Ver-
bandsve r sammlung  des  neuenbandsve r sammlung  des  neuenbandsve r sammlung  des  neuenbandsve r sammlung  des  neuenbandsve r sammlung  des  neuen
Zweckverbandes für die Verbunds-Zweckverbandes für die Verbunds-Zweckverbandes für die Verbunds-Zweckverbandes für die Verbunds-Zweckverbandes für die Verbunds-
parkasse „Ostsächsische Sparkasseparkasse „Ostsächsische Sparkasseparkasse „Ostsächsische Sparkasseparkasse „Ostsächsische Sparkasseparkasse „Ostsächsische Sparkasse
Dresden“Dresden“Dresden“Dresden“Dresden“
Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt im Listenwahlverfahren
folgende Personen als weitere Vertre-
ter in der Zweckverbandsversammlung
für die Ostsächsische Sparkasse Dres-
den gemäß § 52 Abs. 3 Satz 2 Sächs-
KomZG.
Ergebnis der Listenwahl:
CDU-Fraktion 21 Stimmen (2 Sitze)
PDS-Fraktion 16 Stimmen (2 Sitze)
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 8 Stimmen (1 Sitz)
SPD-Fraktion 8 Stimmen (1 Sitz)
Bürgerfraktion 6 Stimmen (1 Sitz)
FDP-Fraktion 5 Stimmen (keinen Sitz)
fraktionslos 3 Stimmen (keinen Sitz)

Damit sind gewählt:
Mitglied; Mitglied; Mitglied; Mitglied; Mitglied; Stellvertreter

■ CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Michael GrötschMichael GrötschMichael GrötschMichael GrötschMichael Grötsch; Christa Müller
Steffen KadenSteffen KadenSteffen KadenSteffen KadenSteffen Kaden; Christian Hartmann
■ PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Angel ika ZerbstAngel ika ZerbstAngel ika ZerbstAngel ika ZerbstAngel ika Zerbst; Christine Ostrows-
ki
Ingrid MatternIngrid MatternIngrid MatternIngrid MatternIngrid Mattern; André Schollbach
■ FraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die GrünenFraktionBündnis 90/Die Grünen
TTTTTorsten Hansorsten Hansorsten Hansorsten Hansorsten Hans; Eva Jähnigen
■ SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
DrDrDrDrDr.....     Albrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht Leonhardt; Dr. Dietrich
Ewers
■ BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Franz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef Fischer

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0034-SR01-04V0034-SR01-04V0034-SR01-04V0034-SR01-04V0034-SR01-04
Beschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates der
Landeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über die
Abs t immung  de r  Ve r t r e t e r  desAbs t immung  de r  Ve r t r e t e r  desAbs t immung  de r  Ve r t r e t e r  desAbs t immung  de r  Ve r t r e t e r  desAbs t immung  de r  Ve r t r e t e r  des
Zweckverbandes in der Verbands-Zweckverbandes in der Verbands-Zweckverbandes in der Verbands-Zweckverbandes in der Verbands-Zweckverbandes in der Verbands-
versammlung des neuen Zweckver-versammlung des neuen Zweckver-versammlung des neuen Zweckver-versammlung des neuen Zweckver-versammlung des neuen Zweckver-
bandes für die Verbundsparkassebandes für die Verbundsparkassebandes für die Verbundsparkassebandes für die Verbundsparkassebandes für die Verbundsparkasse
Ostsächsische Sparkasse DresdenOstsächsische Sparkasse DresdenOstsächsische Sparkasse DresdenOstsächsische Sparkasse DresdenOstsächsische Sparkasse Dresden
zur Wahl der weiteren Mitglieder deszur Wahl der weiteren Mitglieder deszur Wahl der weiteren Mitglieder deszur Wahl der weiteren Mitglieder deszur Wahl der weiteren Mitglieder des
Verwaltungsrates der neuen Spar-Verwaltungsrates der neuen Spar-Verwaltungsrates der neuen Spar-Verwaltungsrates der neuen Spar-Verwaltungsrates der neuen Spar-
kassekassekassekassekasse
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Vertreter für die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
für die Verbundsparkasse Ostsächsische Sparkasse Dresden aufgestellt
Beschlüsse des Stadtrates vom 7. September 2004

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0054-SR02-04V0054-SR02-04V0054-SR02-04V0054-SR02-04V0054-SR02-04
Beschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates derBeschlussfassung des Stadtrates der
Landeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über dieLandeshauptstadt Dresden über die
Abs t immung  de r  Ve r t r e t e r  desAbs t immung  de r  Ve r t r e t e r  desAbs t immung  de r  Ve r t r e t e r  desAbs t immung  de r  Ve r t r e t e r  desAbs t immung  de r  Ve r t r e t e r  des
Zweckverbandes in der Verbands-Zweckverbandes in der Verbands-Zweckverbandes in der Verbands-Zweckverbandes in der Verbands-Zweckverbandes in der Verbands-
versammlung des neuen Zweckver-versammlung des neuen Zweckver-versammlung des neuen Zweckver-versammlung des neuen Zweckver-versammlung des neuen Zweckver-
bandes für die Verbundsparkassebandes für die Verbundsparkassebandes für die Verbundsparkassebandes für die Verbundsparkassebandes für die Verbundsparkasse
Ostsächsische Sparkasse DresdenOstsächsische Sparkasse DresdenOstsächsische Sparkasse DresdenOstsächsische Sparkasse DresdenOstsächsische Sparkasse Dresden
zur Wahl der weiteren Mitglieder deszur Wahl der weiteren Mitglieder deszur Wahl der weiteren Mitglieder deszur Wahl der weiteren Mitglieder deszur Wahl der weiteren Mitglieder des
Verwaltungsrates der neuen Spar-Verwaltungsrates der neuen Spar-Verwaltungsrates der neuen Spar-Verwaltungsrates der neuen Spar-Verwaltungsrates der neuen Spar-
kassekassekassekassekasse
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden weist die Vertreter der Stadt
in der Verbandsversammlung des
neuen Zweckverbandes für die Ver-
bundsparkasse „Ostsächsische Spar-
kasse Dresden“ an, bei der dort anste-
henden Wahl von weiteren Mitgliedern
des Verwaltungsrates der neuen „Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden“ ge-
mäß § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, § 11 Abs. 1
Satz 1 und 3 des Gesetzes über die
öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute im
Freistaat Sachsen und die Sachsen-
Finanzgruppe (ÖRKSF-G) vom 13. De-
zember 2002 (SächsGVBl. S. 333) für
folgende Personen zu stimmen:
a) Herrn Oberbürgermeister Ingolf
Roßberg
b) als Mitglieder für die Gruppe der wei-
teren Mitglieder des Verwaltungsrates
Herrn Dr. Leonhardt und
Herrn Grötsch und

Frau Zerbst
c) als Stellvertreter/in für die Gruppe
der weiteren Mitglieder des Verwal-
tungsrates
Herrn Fischer
d) als Mitglieder für die Gruppe der
übrigen weiteren Mitglieder des Ver-
waltungsrates
Herrn Eckoldt und
Herrn Schlegel
e) als Stellvertreter/in für die Gruppe
der übrigen weiteren Mitglieder des
Verwaltungsrates
Frau Aigner
2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden weist die Vertreter der Stadt
in der Verbandsversammlung des
neuen Zweckverbandes für die Ver-
bundsparkasse „Ostsächsische Spar-
kasse Dresden“ an, bei der dort anste-
henden Wahl von weiteren Mitgliedern
des Verwaltungsrates der neuen „Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden“ ge-
mäß § 9 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, § 11 Abs. 1
Satz 1 und 3 des Gesetzes über die
öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute im
Freistaat Sachsen und die Sachsen-
Finanzgruppe (ÖRKSF-G) vom 13. De-
zember 2002 (SächsGVBl. S. 333) die
Vorstellungen der Landkreise Kamenz
und Sächsische Schweiz, des Weiße-
ritzkreises sowie der Kreisfreien Stadt
Hoyerswerda zu unterstützen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A001-SR02-04A001-SR02-04A001-SR02-04A001-SR02-04A001-SR02-04
Umverteilung der für den Bau desUmverteilung der für den Bau desUmverteilung der für den Bau desUmverteilung der für den Bau desUmverteilung der für den Bau des
Verkehrszuges  Wa ldsch lößchen-Verkehrszuges  Wa ldsch lößchen-Verkehrszuges  Wa ldsch lößchen-Verkehrszuges  Wa ldsch lößchen-Verkehrszuges  Wa ldsch lößchen-
brücke vorgesehenen Mittel zur Sa-brücke vorgesehenen Mittel zur Sa-brücke vorgesehenen Mittel zur Sa-brücke vorgesehenen Mittel zur Sa-brücke vorgesehenen Mittel zur Sa-
nierung von Kindertagesstättennierung von Kindertagesstättennierung von Kindertagesstättennierung von Kindertagesstättennierung von Kindertagesstätten
Der Stadtrat beschließt:
1. Die in der Haushaltssatzung 2004,
Haushaltsstelle 6300.950.1330, für den
Bau des Verkehrszuges Waldschlöß-
chenbrücke vorgesehenen Eigenmittel
in Höhe von 2,7 Mio. Euro werden –
soweit sie bis zum 26. August 2004
noch nicht unwiderruflich vertraglich
gebunden sind – umverteilt auf die
Haushaltsstelle 4640.985.0001-0004
Zuschüsse für Baumaßnahmen des
Eigenbetriebes Kindertagesstätten.
Die nähere Verwendung dieser Mittel
wird durch den Betriebsausschuss für
städtische Krankenhäuser und Kinder-
tageseinrichtungen festgelegt.
2. Das Rechnungsprüfungsamt wird
beauftragt, die bisherige Verwendung
der Mittel zu überprüfen und dem Aus-
schuss für Finanzen und Liegenschaf-
ten zu seiner ersten Sitzung einen aus-
führlichen Bericht über diese Prüfung
vorzulegen.
3. Die Verpflichtungsermächtigungen
für 2005–2007 zum Bau des Ver-
kehrszuges Waldschlößchenbrücke wer-
den gesperrt, soweit sie noch nicht un-
widerruflich vertraglich gebunden sind.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden wählt die Vertreter der Stadt
zur Abstimmung der Vertreter des
Zweckverbandes in der Verbands-
versammlung des neuen Zweckver-
bandes für die Verbundsparkasse „Ost-
sächsische Sparkasse Dresden“.
a) als Mitglieder für die Gruppe der
weiteren Mitglieder des Verwaltungs-
rates
Herrn Dr. Albrecht Leonhardt und Herrn
Michael Grötsch und
Frau Angelika Zerbst
b) als Stellvertreter für die Gruppe der
weiteren Mitglieder des Verwaltungs-
rates
Herrn Franz-Josef Fischer
c) als Mitglieder für die Gruppe der
übrigen weiteren Mitglieder des Ver-
waltungsrates
Herrn Jürgen Eckoldt und
Herrn Lothar Schlegel
d) als Stellvertreterin für die Gruppe der
übrigen weiteren Mitglieder des  Ver-
waltungsrates
Frau Monika Aigner

4. Im Rahmen der Beschlussfassung
zur Haushaltssatzung 2005 und der
Fortschreibung des Konsolidierungs-
konzeptes wird der Stadtrat über die
bei der Verwendung der vorgesehe-
nen investiven Mittel zu setzenden Prio-
ritäten entscheiden.
5. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, dem Stadtrat bis zum 23. Sep-
tember 2004 einen Vorschlag zur qua-
lifizierten Beteiligung der Dresdner
Bürgerinnen und Bürger an der Pla-
nung des Verwaltungs- und Vermö-
genshaushaltes für 2005 und der
Prioritätenliste 2005–2008 zu unter-
breiten.
6. Der Stadtrat nimmt den Wunsch der
Bürgerinnen und Bürger nach größe-
rer Bürgerbeteiligung zur Kenntnis und
beauftragt den Oberbürgermeister, bis
zum 31. Dezember 2004 eine Satzung
zur Bürgerbeteiligung vorzulegen.

Oberbürgermeister Ingolf Roßberg
hat den Ziffern 1 und 3 des o. g. Be-
schlusses widersprochen. Der Antrag
A0001-SR02-04 wird deshalb erneut
in der Stadtratssitzung am Donners-
tag, 23. September 2004 (Seite 9) so-
wie vorberatend (nicht öffentlich) im
Ausschuss für Finanzen und Liegen-
schaften am Montag, 20. September
2004, behandelt.
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Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen Gittersee, Coschütz, Kaitz der Landeshauptstadt Dresden
sowie Gemarkung Cunnersdorf der Gemeinde Bannewitz
Vom 6. August 2004

Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass die DREWAG –DREWAG –DREWAG –DREWAG –DREWAG –
Stadtwerke Dresden GmbH, Stadtwerke Dresden GmbH, Stadtwerke Dresden GmbH, Stadtwerke Dresden GmbH, Stadtwerke Dresden GmbH, Rosen-
straße 32, 01067 Dresden, Anträge auf
Erteilung von Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigungen gemäß § 9
Abs. 4 des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember
1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt
durch Artikel 63 der Verordnung vom
25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,
2311) geändert worden ist, gestellt
hat.
Die Anträge umfassen die bestehendebestehendebestehendebestehendebestehende
110-kV-Freileitung Abzweig Dresden/
Coschütz–Dresden/Coschütz (Anlagen-
Nr. 143) nebst Masten, Sonder- und
Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in
den Gemarkungen G i t t e rsee ,  Co-G i t t e rsee ,  Co-G i t t e rsee ,  Co-G i t t e rsee ,  Co-G i t t e rsee ,  Co-
schütz, Kaitzschütz, Kaitzschütz, Kaitzschütz, Kaitzschütz, Kaitz der Landeshauptstadt
Dresden sowie in der Gemarkung Cun-Cun-Cun-Cun-Cun-
nersdorf nersdorf nersdorf nersdorf nersdorf der Gemeinde BannewitzBannewitzBannewitzBannewitzBannewitz.

Die Grundstückseigentümer der von
der Anlage betroffenen Flurstücke der
oben aufgeführten Gemarkungen kön-
nen die eingereichten Anträge sowie
die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 1. bis einschließlich 29. Okto-1. bis einschließlich 29. Okto-1. bis einschließlich 29. Okto-1. bis einschließlich 29. Okto-1. bis einschließlich 29. Okto-
ber 2004 ber 2004 ber 2004 ber 2004 ber 2004 während der Dienststunden
(montags bis donnerstags zwischen
9.00 Uhr und 15.00 Uhr, freitags von
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr) im Regierungs-
präsidium Dresden, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Zimmer A 2075,
einsehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4
GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5  der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Grundbuchbereinigungsge-
setzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-

rechts-Durchführungsverordnung –
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am
2. Oktober 1990 bestehenden Energie-
fortleitungsanlagen und Anlagen der
Wasserversorgung und -entsorgung
entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nichtnichtnichtnichtnicht damit begründet
werden, dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundstücks erteilt
wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem

antragstellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in
begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen
im Referat 14 (Zimmer A 2075) bereit.

Dresden, 6. August 2004

Regierungspräsidium DresdenRegierungspräsidium DresdenRegierungspräsidium DresdenRegierungspräsidium DresdenRegierungspräsidium Dresden
Zorn, RegierungsdirektorZorn, RegierungsdirektorZorn, RegierungsdirektorZorn, RegierungsdirektorZorn, Regierungsdirektor

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung,
Gemarkung Friedrichstadt
Vom 6. August 2004

Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt,  dass die Landes -Landes -Landes -Landes -Landes -
hauptstadt Dresden, Stadtentwäs-hauptstadt Dresden, Stadtentwäs-hauptstadt Dresden, Stadtentwäs-hauptstadt Dresden, Stadtentwäs-hauptstadt Dresden, Stadtentwäs-
serung Dresden,serung Dresden,serung Dresden,serung Dresden,serung Dresden, Scharfenberger Stra-
ße 152, 01139 Dresden, einen Antrag
auf Erteilung einer Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigung gemäß § 9
Abs. 4 des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember
1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zu-
letzt durch Artikel 63 der Verordnung
vom 25. November 2003 (BGBl. I S. 2304,
2311) geändert worden ist, gestellt hat.
Der Antrag umfasst eine bestehendebestehendebestehendebestehendebestehende
Entwässerungsanlage (Teilstück Ab-
fangkanal Cotta; Mischwasser DN
900/1350 B, nach Statuswechsel DN
1000/1500 B) nebst Neben-, Sonder-
anlagen sowie Schutzstreifen in der Ge-
markung FriedFriedFriedFriedFriedrich- stadt rich- stadt rich- stadt rich- stadt rich- stadt der Landes-
hauptstadt Dresden.
Die Grundstückseigentümer der von
der Anlage betroffenen Flurstücke der
oben aufgeführten Gemarkung können
die eingereichten Anträge sowie die
beigefügten Unterlagen in der Zeit vom

1. bis einschließlich  29. Oktober1. bis einschließlich  29. Oktober1. bis einschließlich  29. Oktober1. bis einschließlich  29. Oktober1. bis einschließlich  29. Oktober
2004  2004  2004  2004  2004  während der Dienststunden
(montags bis donnerstags zwischen
9.00 Uhr und 15.00 Uhr, freitags von
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr) im Regierungs-
präsidium Dresden, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Zimmer A 2075,
einsehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4
GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5  der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung –
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Ok-
tober 1990 bestehenden Energiefort-

leitungsanlagen und Anlagen der Was-
serversorgung und -entsorgung ent-
standen. Die durch Gesetz entstande-
ne Dienstbarkeit dokumentiert nur den
Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nichtnichtnichtnichtnicht damit begründet
werden, dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundstücks erteilt
wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem
antragstellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in
begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffen-

bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen
im Referat 14 (Zimmer A 2075) bereit.

Dresden, 6. August 2004

Regierungspräsidium DresdenRegierungspräsidium DresdenRegierungspräsidium DresdenRegierungspräsidium DresdenRegierungspräsidium Dresden
Zorn,Zorn,Zorn,Zorn,Zorn, RegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektorRegierungsdirektor

Anzeige
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Ausschreibung von Leistungen
a) Landeshauptstadt Dresden

Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen
Riesaer Str. 7, 01129 Dresden
Telefon: 0351/ 488 5038
Fax: 0351/ 488 5053

b) Freihändige Vergabe mit öffentlichem
Teilnahmewettbewerb  (Nr. 55.1/01/
2005/Sp)

c)c)c)c)c) Art und Umfang der Leistungen:Art und Umfang der Leistungen:Art und Umfang der Leistungen:Art und Umfang der Leistungen:Art und Umfang der Leistungen:
1) Speisenversorgung kommunaler1) Speisenversorgung kommunaler1) Speisenversorgung kommunaler1) Speisenversorgung kommunaler1) Speisenversorgung kommunaler
Kindertageseinrichtungen der Landes-Kindertageseinrichtungen der Landes-Kindertageseinrichtungen der Landes-Kindertageseinrichtungen der Landes-Kindertageseinrichtungen der Landes-
hauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresden
Herstellung, Lieferung, Bestellung,Herstellung, Lieferung, Bestellung,Herstellung, Lieferung, Bestellung,Herstellung, Lieferung, Bestellung,Herstellung, Lieferung, Bestellung,
Kassierung (Lose 1-8)Kassierung (Lose 1-8)Kassierung (Lose 1-8)Kassierung (Lose 1-8)Kassierung (Lose 1-8)
Leistungsorte in der Landeshauptstadt
Dresden
2) Serviceleistungen zur Speisenver-
sorgung kommunaler Kindertagesein-
richtungen der Landeshauptstadt Dres-
den (Lose 1-8)
Es werden nur Angebote akzeptiert,
welche die Leistungen 1) undundundundund  2) pro
Los beinhalten.
Die Annahme der Angebote zur Leis-
tung (2) bleibt dem AG vorbehalten.

d) Teilung in Lose:
Los   1: Kindertageseinrichtung Löwen-
straße 7, 01099 Dresden
Los 2: Kindertageseinrichtung Hayd-
nstraße 60, 01309 Dresden
Los 3: Kindertageseinrichtung G.-
Nerlich-Str. / Canalettostr., 01307 Dres-
den (im Neubau des Ärztehauses St.
Joseph-Stift)
Los 4:  :  :  :  :  Kindertageseinrichtung     Gom-
pitzer Straße 101, 01157 Dresden
Los 5: Kindertageseinrichtung Schö-
naer Straße 25, , , , , 01259 Dresden
Los 6: Kindertageseinrichtung Indus-
triestraße 6, 01129 Dresden
Los 7: Kindertageseinrichtung Kretsch-
merstraße 23, 01309 Dresden
Los 8: Kindertageseinrichtung Am Jä-
gerpark 7, 01099 Dresden
Die Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter bleibt vorbehalten.

e) Landeshauptstadt Dresden, Stadtver-
waltung, Eigenbetrieb Kindertagesein-
richtungen
Ausführungsfrist Los 1-8: 01. 01.Ausführungsfrist Los 1-8: 01. 01.Ausführungsfrist Los 1-8: 01. 01.Ausführungsfrist Los 1-8: 01. 01.Ausführungsfrist Los 1-8: 01. 01.
2005 bis 31.12.2005, danach für2005 bis 31.12.2005, danach für2005 bis 31.12.2005, danach für2005 bis 31.12.2005, danach für2005 bis 31.12.2005, danach für

alle Lose mit jährlicher Verlänge-alle Lose mit jährlicher Verlänge-alle Lose mit jährlicher Verlänge-alle Lose mit jährlicher Verlänge-alle Lose mit jährlicher Verlänge-
rungsmöglichkeitrungsmöglichkeitrungsmöglichkeitrungsmöglichkeitrungsmöglichkeit
Die Anforderung der Verdingungsunter-
lagen hat     spätestens bis 1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober
20042004200420042004 unter Beifügung eines     frankier-
ten Umschlages zu erfolgen.

g) Die Vergabeunterlagen sind unter Anga-
be der Ausschreibungs-Nr.: 55.1/01/2005/
Sp bei folgender Anschrift erhältlich:
Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen,
Sachgebiet Grundstücks-, Bauverwal-
tung und technische Bewirtschaftung,
Sekretariat, Zimmer 128, Riesaer Str.
7, 01129 Dresden, oder Postversand an
Landeshauptstadt Dresden, Eigen-
betrieb Kindertageseinrichtungen, Post-
fach 120020, 01001 Dresden.

h)h)h)h)h) Ablauf der Angebotsfrist:Ablauf der Angebotsfrist:Ablauf der Angebotsfrist:Ablauf der Angebotsfrist:Ablauf der Angebotsfrist: 29. Okto-29. Okto-29. Okto-29. Okto-29. Okto-
ber 2004ber 2004ber 2004ber 2004ber 2004
Mit dem Angebot hat der Bieter zum
Nachweis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit u.a. fol-
gende Unterlagen einzureichen:
1. aktuellen Auszug aus dem Handels-
register (nicht älter als 3 Monate), wenn
kein Eintrag bitte Kopie der Gewerbe-
anmeldung;
2. Erklärung über die Nichtbeschäf-
tigung illegaler Arbeitskräfte;
3. Firmendarstellung mit Angaben zu:
Hauptarbeitsgebiet, Umsätze der letz-
ten drei Jahre, Beschäftigungszahlen;
4. Eigenerklärung aus der hervorgeht,
dass das Unternehmen seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen Staats-
ministerien für Wirtschaft und Arbeit so-
wie Finanzen vom 24.06.2003 erfüllt hat;
5. Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtver-
sicherungsdeckung;
6. Referenzen für Objekte von Kinder-
tagesstätten anderer Städte mit Anga-
be der Ansprechpartner

k)k)k)k)k) Zuschlags- und Bindefrist: 10. De-Zuschlags- und Bindefrist: 10. De-Zuschlags- und Bindefrist: 10. De-Zuschlags- und Bindefrist: 10. De-Zuschlags- und Bindefrist: 10. De-
zember 2004zember 2004zember 2004zember 2004zember 2004
Der Bewerber unterliegt mit der Abga-
be seines Angebotes auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte

Angebote.
Auskünfte zur Ausschreibung erteilt:::::
Landeshauptstadt Dresden
Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen
Riesaer Str. 7, Frau Lingat
Telefon : (03 51) 4 88 50 38
Telefax: (03 51) 4 88 50 53

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883694, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Landeshauptstadt Dresden
Städtische Galerie Dresden
Wilsdruffer Str. 2, 01067 Dresden
Tel.-Nr.: (0351) 65 64 86 38
Fax: 65 64 86 39;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Dresden, Fach-/Rechtsaufsicht für VOL/
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 82 50

b)b)b)b)b) Leistungen - Freihändige VergabeLeistungen - Freihändige VergabeLeistungen - Freihändige VergabeLeistungen - Freihändige VergabeLeistungen - Freihändige Vergabe
mit Öffentl ichem mit Öffentl ichem mit Öffentl ichem mit Öffentl ichem mit Öffentl ichem TTTTTeilnahmewettei lnahmewettei lnahmewettei lnahmewettei lnahmewett-----
bewerbbewerbbewerbbewerbbewerb

c)c)c)c)c) Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/073/04; 02.2/073/04; 02.2/073/04; 02.2/073/04; 02.2/073/04;
Produktion eines Galerieführers fürProduktion eines Galerieführers fürProduktion eines Galerieführers fürProduktion eines Galerieführers fürProduktion eines Galerieführers für
die Städtische Galerie Dresden;die Städtische Galerie Dresden;die Städtische Galerie Dresden;die Städtische Galerie Dresden;die Städtische Galerie Dresden;
(Gestaltung, Redaktion, Herstellung,
Werbung und Lieferung);
Anlieferung bis 28.02.2005;
Bewerbung für den Galerieführer:Bewerbung für den Galerieführer:Bewerbung für den Galerieführer:Bewerbung für den Galerieführer:Bewerbung für den Galerieführer:
01.01.2005 bis 31.12.2005;01.01.2005 bis 31.12.2005;01.01.2005 bis 31.12.2005;01.01.2005 bis 31.12.2005;01.01.2005 bis 31.12.2005;
Ort der Leistung: Ausführungsort:
Landeshauptstadt Dresden, Städtische
Galerie Dresden, Wilsdruffer Str. 2,
01067 Dresden;
Zuschlagskriterien: Preis, Design, Ver-
kaufsförderungsstrategie

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /: Beginn: 28.02.2005trag: /: Beginn: 28.02.2005trag: /: Beginn: 28.02.2005trag: /: Beginn: 28.02.2005trag: /: Beginn: 28.02.2005
f)f)f)f)f) 04.10.200404.10.200404.10.200404.10.200404.10.2004
g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Finanzen und Liegenschaften,

Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden.de; LV nur
einsehbar unter www.ausschreibungs-
abc.de

h)h)h)h)h) 12.10.200412.10.200412.10.200412.10.200412.10.2004
i) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und Ar-
beit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat;
Gewerbegenehmigung;
Nachweis über die Eintragung in das
Berufs- oder Handelsregister nach
Maßgabe der Rechtsvorschriften des
Ursprungs- oder Herkunftslandes des
Unternehmens; Nachweis einer ent-
sprechenden Betriebs- bzw. Berufs-
haftpflichtversicherungsdeckung; Nach-
weis der Berufsgenossenschaft;
Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen;
Referenzen;  Angaben über die Ausfüh-
rung von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die
mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind (Auftraggeber, An-
sprechpartner);
Angaben über das dem Unternehmer
für die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung; Bescheinigung
über die berufliche Befähigung, insbe-
sondere der für die Leistungen verant-
wortlichen Personen;
Lieferung von 3 St. Produktionsmuster
(Galerieführer); Für entsprechende
Einzelnachweise kann durch den Bie-
ter/Teilnehmer auch eine gültige Be-
scheinigung des ULV der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. (ABSt
Sachsen) übergeben werden.

Anzeige

Anzeige
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a) Landeshauptstadt Dresden, GB Allgemei-
ne Verwaltung , Eigenbetrieb Sport-
stätten- und Bäderbetrieb, Freiberger
Straße 31, 01067 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351) 4881677, Fax:
4881683, E-Mail: HLau@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Lieferung und Montage von Kamera-Lieferung und Montage von Kamera-Lieferung und Montage von Kamera-Lieferung und Montage von Kamera-Lieferung und Montage von Kamera-
technik für eine Überwachungsanlage,technik für eine Überwachungsanlage,technik für eine Überwachungsanlage,technik für eine Überwachungsanlage,technik für eine Überwachungsanlage,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0323/04 0323/04 0323/04 0323/04 0323/04

d) Rudolf-Harbig-Stadion, Lennéstraße
12, 01069 Dresden

e)e)e)e)e) Lieferung und Installation von Ka-Lieferung und Installation von Ka-Lieferung und Installation von Ka-Lieferung und Installation von Ka-Lieferung und Installation von Ka-
meratechnik zur Videoüberwachungmeratechnik zur Videoüberwachungmeratechnik zur Videoüberwachungmeratechnik zur Videoüberwachungmeratechnik zur Videoüberwachung
von Zuschauerbereichen unter Nutzung
der vorhandenen Verkabelung; u. a. 3 St.
1/2'’ CCD Farb- S/W -Kamera 230 VAC
mit entspr. Zoom - Objektiv 12-240 mm,
Wetterschutzgehäuse, schneller S/N-Kopf,
SNZ Steuerempfänger; Zweidraht-Video-
empfänger; Langzeitvideorecorder; Farb-
monitore; Kleinkreuzschiene

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 0323 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0323 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0323 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0323 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0323 /04 :  Beg inn :
27.10.2004, Ende: 26.11.200427.10.2004, Ende: 26.11.200427.10.2004, Ende: 26.11.200427.10.2004, Ende: 26.11.200427.10.2004, Ende: 26.11.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
01010 Dresden, PF: 120965, Tel.-Nr.:
(0351) 4921221, Fax: 4921200, E-Mail:

bjaeni-cke@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunterlagen: Bis:
22.09.2004; Digital einsehbar: nein,
Internetabrufbar unter: www.saxoprint.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /0323/04: 4,42 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Bankeinzug; Mit der schrift-
lichen Abforderung wird der Firma
Saxoprint GmbH eine einmalige Bankein-
zugsermächtigung in Höhe des Kosten-
beitrages gewährt. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt, wenn fol-
gende Angaben vollständig vorliegen:
Kontoinhaber, Konto, BLZ, Kreditinstitut,
Ort, Datum und Unterschrift des Zahlungs-
pflichtigen oder Scheck. Erstattung: nein;
Zahlungsempfänger: SaxoprintGmbH

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  06 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .10 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  06 .10 .2004 ,
13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich
zu richten sind: Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Finanzen u. Lie-
genschaften, Zentrales Vergabebüro,
Technisches Rathaus, SG Bauvergaben,
Briefkasten im KG (bei persönl. Abgabe),
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4883771, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los

/0323/04: 06.10.2004, 13.00 Uhr
p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe

von 3 v. H. der Abrechnungssumme
einschl. der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß der
Verdingungsunterlagen

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr.3 (1) Buchstaben a, b, c, d,
e, f VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V.

(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 20.10.200420.10.200420.10.200420.10.200420.10.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400 , Fax: 8259999, E-Mail:
cornelia.jacobi@rpdd.sachsen.de; Aus-
künfte erteilt: Ing.-büro Erfurt, Herr Er-
furt, Tel.-Nr.: (03731) 20240

Ausschreibung von Bauleistungen
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An- und Verkauf

Anwälte

Anlegergemeinschaft

          

    

        

 

  

  

    

Dienstleistung

Depotverwaltung

Bildung

    

    

    

  

  

      

    

Dienstleistung/Bau
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Stellenmarkt
Möbel

Internet

Immobilien

Gesundheit/WellnessDienstleistung/IT

Dienstleistung/Bau

Planung/Beratung

Freizeit/Ferien

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

    

 

      

  

  

Garagen

    

Geschäftsempfehlungen

  

          

  

 

    
        

    

          

    

      

 

  

  

      

      

          

        

Reisen

      

Single

    

  

  

  

  

        

        

  

49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen 49 berufliche Chancen + kostenfreie Existenz-
gründungsberatung + Coaching der ersten wich-
tigen Schritte in die Selbstständigkeit! CHANCEN-
CENTER (0351) 4466550 + (0179) 5043019
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